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Peiner Land Tierschutzzentrum
Mischling Duke ist ein
fröhlicher junger
Charmeur Seite 13

IN KürzE

Hier wird heute im
Kreis Peine geblitzt
An diesen Stellen im Kreis Peine wird am Don-
nerstag, 1. Februar, geblitzt:
– Meerdorf, Wipshäuser Straße
– Dungelbeck, Schmedenstedter Straße
– Peine, Fuhsering
– Bierbergen, Adenstedter Straße.
Kontrollen mit Verkehrsüberwachung sind aller-
dings auch jederzeit an anderen Stellen möglich.

Ich werde
weiterhin
Kundenauf-
träge für indi-
viduelle Besti-
ckungen an-
nehmen –

nebenberuf-
lich.

Simone Brieskorn,
Wollladen-Inhaberin

Stiftung und
Rotary spenden

Schneidemaschine
an Ratsgymnasium
Peine.DasRatsgymnasiumfreut sichübereine
großzügige Spende an die FachgruppeKunst:
Götz Buchholz, Gründer der „Dr. Otto-Buch-
holz/Götz-Buchholz-Stiftung“, und Ralf
Schierenböken, Schatzmeister des Rotary
Clubs (RC) Peine, übergaben eine große
Schneidemaschine imWert von 2.000 Euro.

Fachgruppenleiter Thomas Pabst kam die
Spende sehr gelegen: „Unsere alte Schneide-
maschinewardefektundentsprachauchnicht
mehr den gültigen Sicherheitsanforderun-
gen“. Eine Schutzvorrichtung ermögliche es
den Schülerinnen und Schüler nun, im Kunst-
unterricht selbsttätig und verletzungsfrei
Papier und Pappe präzise zu schneiden. Lea
Maxima Septinus aus dem 12. Jahrgang hat
die Schneidemaschine umgehend auspro-
biert. „Sie ist sehr gut zu bedienen!“

Es ist nicht das erste Mal, dass Götz Buch-
holz seine ehemalige Schulemit einer Spende
unterstützt. Im vergangenen Jahr zeigte er
sich aber besonders großzügig. „Im Jahr 2023
hatte ich 50. Abi-Jubiläum. Dieser feierliche
Anlass hat mich dazu bewogen, diesmal ein
größeresProjektzu fördern.“SchulleiterMan-
fred Filsinger bedankte sich für diese Ent-
scheidung zumWohl der Schule.

Keine Wolle mehr am Gröpern:
Simone Brieskorn gibt Geschäft auf

Fachgeschäft für Nähmaschinen, Wolle und Kurzwaren schließt im April

später um weitere Handarbeitsarti-
kel und Wolle erweitert und immer
großen Wert auf gute Qualität ge-
legt“, schildert Brieskorn. 2003 zog
sie mit ihrem Geschäft in die Fuß-
gängerzone an denGröpern. Vor 20
Jahren dann kam noch die Maschi-
nenstickerei hinzu–daseinzigeGe-
schäftsfeld, dass Brieskorn nicht
aufgeben wird. „Ich werde weiter-
hinKundenaufträgefür individuelle
Bestickungen annehmen – neben-
beruflich“, sagt Brieskorn.

Stoffberge übernimmt
Nähmaschinen-Service
Wie es hauptberuflich für die 56-
Jährigeweitergeht, steht noch nicht
fest. Bis Ende April wird das Ge-
schäft am Gröpern 9 noch geöffnet
sein.DerAbverkaufstartet indiesen
Tagen. Den Nähmaschinen-Repa-
raturservice werde das Nähfachge-
schäft Stoffberge im Winkel über-
nehmen. „Es ist trotzdem sehr trau-
rig“, sagt Brieskorn. „Auch viele
StammkundenbedauerndieSchlie-
ßung.“ Insgesamt sei aber die Ra-
battschlacht eine Entwicklung, die
vielen Traditionsgeschäften zu
Schaffen mache. „Ob Wolle oder
Fleisch – die Leute kaufen immer
häufiger Billigwaren. Wir können

bei diesen Preisenmit unserer Qua-
litätsware nicht mithalten.“

Zuletzt hatte vor genau einem
Jahr das Wäschehaus Kemnitz an
der Breiten Straße als ein weiteres
bekanntes Peiner Traditionsge-
schäft den Betrieb aufgegeben. Das
Wäschehaus war als zweiter Ge-
schäftsbereich des 1898 gegründe-
ten Orthopädie-Fachgeschäfts
Kemnitz über lange Jahre eine be-
liebteAnlaufstelle. 2022 zog sich In-
haberHartmutBöer ausAltersgrün-
den zurück, dasWäschehauswurde
geschlossen.

„Es gibt genug junge
GeschäftsKonzepte“
Alteingesessene, inhabergeführte
Läden sind somit immer weniger in
der Peiner City zu finden. „Das ist
natürlich sehr traurig, dass viele
Traditionsgeschäfte schließen müs-
sen.Häufig sind es aberAltersgrün-
de oder weil es keine Nachfolge
gibt“, sagt Peines Gildemeister Jan
PhilipColberg.„IchsehedasalsGe-
nerationenwechsel. Es gibt genug
jungeKonzepte, die die Leutemehr
interessieren.“ So sei etwa dasCan-
nabis-Fachgeschäft Herbys Hemp
Farmerstkürzlich ingrößereRäume
in der Fußgängerzone gezogen.

„Das ist ein ganz toller Laden. Sehr
einladend mit einem überzeugen-
den Konzept“, so Colberg. „Oder
auch der Teegarten kommt gut an.
Es gibt genug andere Leute, die in
den Startlöchern stehen.“

Insgesamt sehe der Gildemeister
„nicht so schwarz“. „Es ist derWan-
del der Zeit“, sagt der Inhaber des
Modeladens Schichtwechsel in der
Marktstraße. Eine Erkenntnis, die
bereits der ehemalige Peiner Bür-
germeister Michael Kessler, Ende
2022 gegenüber der PAZ äußerte.
Damals hatte das Eisen- und Haus-
haltswarenfachgeschäft Möllring
nach 156 Jahren schließen müssen.
„Geschäfte verlassen aus unter-
schiedlichen Gründen den Markt“,
so Kessler. Im Falle der von seiner
Familie früher betriebenen Firma
Helbsing, die 2009 nach 127-jähri-
ger Tradition schloss, sei es eine to-
tale Veränderung der Tischkultur
gewesen. „Gutes Porzellan war
nicht mehr gefragt, die Billigimpor-
te aus Asien beherrschten plötzlich
den Markt“, sagte Kessler damals.
„Aber schon immer galt der Satz
,Handel istWandel’ – Unternehmen
sind gegangen und neue sind ent-
standen oder haben sich neu aufge-
stellt.“

Peine. Der Wandel geht weiter: Ein
weiteres Peiner Traditionsgeschäft
schließt in wenigen Wochen für im-
mer die Türen. Nach dem Fleische-
reibetrieb Böhnisch und dem be-
kannten Friseursalon Dönch, wird
nun auch Simone Brieskorn ihren
gleichnamigenLaden fürWolle und
Kurzwaren amGröpern aufgeben.

„Es reicht einfach nicht mehr“,
bringt es Brieskorn auf den Punkt.
„DieNachfrage hat sich sehr verän-
dert. Unser Kerngeschäft sind Stri-
cken und Wolle. Doch die gibt es
mittlerweile als Billigprodukt in je-
dem Discounter.“ Die Kunden wür-
den immer weniger Wert auf die
Qualitätsgarne von Brieskorn le-
gen, viele müssen sparen. „Als rei-
nes Wintergeschäft würden wir in
diesem Jahr nicht mehr über den
Sommerkommen“, schildert die 56-
Jährige. „Denn selbst die Winter
sindmittlerweile nichtmehr die, die
es einmal waren.“

Vor28JahrenhatteBrieskornge-
meinsam mit ihrem Mann den La-
den der Familie Heine an der Wall-
straße als reines Nähmaschinen-
fachgeschäft übernommen. „Wir
haben das Sortiment zwei Jahre

Von Janine Kluge

Simone Brieskorn gibt ihren Laden für Wolle und Kurzwaren auf. FOTO: RALF BÜCHLER

rechtsextremeAnsichten zu sym-
bolisieren. Des Weiteren bringt
alle einHerzmit, sei es als Plakat,
auf der Kleidung, als Kissen oder
einfach nur im Herzen, als Zei-
chen für einen friedlichen, demo-
kratischen Sozial- und Rechts-
staat“, so Julius Schneider vom
Bündnis für Toleranz.

Hass und Hetze werden
verurteilt
Es mache Mut und Zuversicht zu
sehen, wie sich die Menschen in
den vergangenen Wochen für
eine offene und vielfältige Ge-
sellschaft einsetzten. Das Peiner
Bündnis für Toleranz stünde für
die gesamtgesellschaftliche Ver-
antwortung und verurteile jede
Form von Hass und Hetze. „Wir

Peiner Bündnis für Toleranz, Pia
Cybulko, Krankenschwester,
Pastor Dirk Bischoff und Jens
Look,ArbeitsdirektorderSalzgit-
ter Flachstahl GmbH, auftreten.

Zuletzt hatte es in dieser Wo-
che eine Demo gegen rechts in
Schwicheldt gegeben. Eingela-
den zu dem „Bekenntnis gegen
den Rechtsextremismus der AfD
und darüber hinaus“ hatten die
CDUundSPDausderPeinerOrt-
schaft. Gerechnet hatten die Ini-
tiatoren mit etwa 50 Besucherin-
nen und Besuchern am Genera-
tionenplatz. Letztendlich waren
es deutlichmehr, trotz schlechten
Wetters. Auch bei der geplanten
Kundgebung am Montag, 5. Fe-
bruar, rechnetdasBündnis fürTo-
leranzmit reger Teilnahme.

Bündnis für Toleranz: Herz zur Demo mitbringen
Die Kundgebung findet am Montag, 5. Februar, auf dem Marktplatz statt

Peine. Unter dem Motto „Mit
HerzgegenHass“ lädt dasPeiner
Bündnis für Toleranz alle Bürge-
rinnen und Bürger zur Kundge-
bung amMontag, 5. Februar von
17-18Uhr auf denMarktplatz vor
der Bodenstedtstatue in Peine
ein.

Jüngst hatte es eine Kundge-
bung inStederdorfgegeben–500
Menschen nahmen daran teil.
Daran möchte das Bündnis an-
knüpfen und „rufen alle Men-
schenderRegionauf,gemeinsam
eindeutliches Signal für Toleranz
und gegen Hass zusetzen. Flag-
gen und Schilder sind ausdrück-
lich erwünscht, um unsere ge-
meinsame Ablehnung gegen

Von Nina Schacht

setzen uns aktiv für ein respekt-
vollesundbuntesMiteinander im
Sinne unseres demokratischen
Denkens ein, ungeachtet von

Herkunft, Geschlecht oder Reli-
gion“, erklärt Schneider.

Als Rednerinnen und Redner
werden Stefanie Weigand vom

Motto „Mit Herz gegen Hass“: Das Peiner Bündnis lädt zur Demonstra-
tion ein. Teilnehmer werden gebeten, ein Herz als Symbol mitzubringen.

FOTO: ESTHER MORENO

„Theater jetzt“ in
Peine: Jeder kann
mitmachen und

auftreten
Peine.Füralle Interessierten,diegernemalauf
der Bühne der Peiner Festsäle stehen und
spielenwollen, gibt es in einemneuen Projekt
nun die perfekte Gelegenheit. Die Integrierte
Gesamtschule (IGS) Peine, derKulturringund
der ServiceclubLadiesCircle bieten erstmalig
Menschen ab 14 Jahren die Möglichkeit, bei
einer eigenen Theatergruppemitzumachen.

Jeweils an einem Samstag im Monat kön-
nen die Teilnehmer in die Welt des Theaters
eintauchen und unter professioneller Anlei-
tungeinesTheaterpädagogenproben. ImVor-
dergrund stehen der Spaß am Theaterspiel
und die Freude gemeinsam mit anderen Teil-
nehmer ein eigenes Theaterstück zu entwer-
fen.Vorkenntnisse sindnicht erforderlich, alle
Altersgruppen sind ausdrücklich erwünscht.
TheaterleiterinBettinaWilts sagtzumProjekt-
start: „Ich freue mich sehr, dass nun die Mög-
lichkeit für alle Peinerinnen und Peiner be-
steht, in den Festsälen zu proben, zu spielen
und ein eigenes Stück zu entwerfen. Den Plan
hatte ich schon seit ich in Peine angefangen
habe, aber nunversuchenwir esmit vereinten
Kräften.“

DasersteunverbindlicheSchnuppertreffen
findet am Samstag, 3. Februar, von 10 bis 14
Uhr statt. Treffpunkt ist derHaupteingangder
Festsäle. Mitzubringen sind bequeme Klei-
dung und eigene Verpflegung.

Blick von der Bühne in die Peiner Festsäle.
FOTO: THOMAS MAERTENS
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Hohe Kosten: Müssen Jugendliche
künftig auf Klassenfahrten verzichten?

Immer mehr Familien können sich die Klassenfahrten für ihre Kinder nicht leisten

„Wir versuchen, die Kosten der
Klassenfahrten möglichst im Zaum
zu halten“, sagt Manfred Filsinger.
Etwa 150 Euro bis 500 Euro koste
eine Fahrt pro Kind. Es gäbe nicht
wenige Familien an seiner Schule,
die das Bildungs- und Teilhabepa-
ket der Bundesregierung in An-
spruchnehmenwürden.„Schwierig
ist es, wenn eine Familie gerade so
unter derGrenzebleibt odermehre-
re Kinder hat“, weiß der Schulleiter.

Verkürzte klassenfahrten,
weniger begleitende Lehrkräfte
Brigitte Gorke, Schulleiterin am
Humboldt-Gymnasium in Gifhorn,
sieht ein weiteres Problem. „Es ste-
hen für die Schulen nicht mehr Gel-
der für die begleitenden Lehrkräfte
zur Verfügung, obwohl alles teurer
geworden ist“, beschreibt sie. So-
wohl fürdieBeförderungsunterneh-
men als auch für die Unterkünfte
und Verpflegung würden inzwi-
schen deutlich höhere Kosten anfal-
len. „Dies hat zur Folge, dasswir ex-
trem sparen müssen“, erklärt Gor-
ke.SowürdendieFahrtenbeispiels-
weise um einen Tag verkürzt oder
durchweniger Lehrkräfte begleitet.

Eltern müssten im Schnitt mit
rund 350 Euro bis 550 Euro pro
Schulfahrt rechnen. „Auslandsfahr-
ten sind teurer als Inlandsfahrten,
am günstigen ist es innerhalb der
Region“, erklärt Gorke. Dabei biete
das Humboldt-Gymnasium sowohl
Klassenfahrten in der Nähe, zum

Beispiel nach Wolfenbüttel oder in
den Harz, als auch teurere Aus-
landsfahrten, so beispielsweise
nach England, an. Die Schulleiterin
weiß dabei, welch hohen Stellen-
wertKlassenfahrten fürdasSchulle-
ben haben. „Sie stärken die Klas-
sengemeinschaft und das soziale
Gefüge“, weiß Brigitte Gorke.

Weniger Klassenfahrten gibt es
auch an der Carl-Hahn-Schule in
Wolfsburg. „Die Anzahl der Klas-
senfahrten reduzierte sich durchdie
Pandemie“, erklärt Sabine Freders-
dorf-CromedenGrunddafür. Inzwi-
schen gäbe es amBeruflichenGym-
nasium eine etablierte Studien-
fahrtswoche. Die anderen Schulfor-
men der Carl-Hahn-Schule würden
Besuche an außerschulischen Lern-
orten sowie Schulfahrten anbieten,
die abhängigwärenvom jeweils ge-
wählten Bildungsgang. „Eine Ver-
ringerung der Studienfahrten durch
gestiegene Kosten ist derzeit nicht
feststellbar“, weiß die Schulleiterin.
Neben dem Bildungs- und Teilha-
bepaket der Bundesregierung kön-
ne auch der schuleigene Förderver-
ein umUnterstützung gebetenwer-
den.

Frühzeitige ankündigung
für kostenkalkulation
Ganz anders sieht es am Wolfsbur-
ger Albert-Schweitzer-Gymnasium
aus. „Die gestiegenen Kosten sind
bisher kein ausschlaggebendes Kri-
terium, sich gegen Klassenfahrten

zu entscheiden“, betont Schulleiter
Thomas Lohmann. Er schließe nicht
aus,dassdieeinoderandereFamilie
möglicherweise damit zu kämpfen
hätte, um ihren Kindern eine Klas-
senfahrt ermöglichen zu können.
„Wir kündigen Klassenfahrten aber
immer frühzeitig an, damit sich die
Familiendaraufeinstellenkönnen“,
berichteter.DieKostenbeliefensich
pro Klassenfahrt auf rund 250 Euro
bis 450 Euro. Einige Kollegen wür-
den die Fahrten über einen Reise-
veranstalter organisieren. „Manch-
mal ist es aber auch preiswerter, di-
rekt über die Jugendherberge zu
buchen“, weiß Lohmann.

Am Albert-Schweitzer-Gymna-
sium in Wolfsburg gäbe es für die
fünften, siebten, zehnten und
zwölften Klassen jeweils eine
Schulfahrt. „Ich glaube, dass wir
insgesamt ein gutes Maß an Klas-
senfahrten gefunden haben, in-
dem wir nicht jedes Jahr eine an-
bieten“, sagt der Schulleiter, „Das
muss man ins Verhältnis zu den
Kosten setzen.“ Von Magdeburg
über die Nordsee bis hin nach Ber-
lin und Italien sei an Reisezielen so
ziemlich alles möglich. Die Ent-
scheidung für einen Ort hänge an
denmitfahrenden Lehrkräften. „In
meinen früheren Zeiten als Klas-
senlehrer habe ich die Erfahrung
gemacht, dass man die Schüler
durch Klassenfahrten von einer
ganz anderen Seite kennenlernt“,
erinnert er sich.

Peine. Ob England, der Harz oder
Frankfurt am Main – die Reiseziele
für Klassenfahrten sind genauso
einzigartigwiedieErfahrungen, die
die Jugendlichen dort machen.
Doch damit könnte bald Schluss
sein, denn die Kosten für Familien
steigen weiter an. Der Bundesver-
band führender Schulfahrtenveran-
stalter fordert daher einen verein-
fachtenZugang zumBildungspaket
der Bundesregierung.

„Wir haben bereits eine Klassen-
fahrt rausgenommen beziehungs-
weise verkürzt, um Familien sowie
das Budget der Schule weniger zu
belasten“, erzählt Manfred Filsin-
ger, Schulleiter am Peiner Ratsgym-
nasium.DiesbetreffedieAbschluss-
fahrt der zehnten Klasse, die inzwi-
schen nur noch optional sei. Ent-
scheide sich die entsprechende
Lehrkraft dafür, finde sie nur noch
maximal zwei Tage lang innerhalb
Niedersachsens statt.

DerWiderstand der Eltern gegen
dieses Vorhaben sei trotz der gerin-
geren Kosten, die dadurch entste-
hen, groß gewesen. „Die Eltern ha-
bendasausderPerspektivederKin-
der gesehen und fanden, dass diese
die besonderen Erlebnisse mitneh-
men müssen“, begründet Filsinger.
Schließlich handele es sich dabei
umdie letzte gemeinsame Fahrt der
Zehntklässler,bevordiese inKursen
neu zusammengesetzt würden.

Von Chantal Gilbrich

Die gestiegenen Kosten stellen Familien mit schulpflichtigen Kindern vor neue Herausforderungen. FOTO: FELIX KÄSTLE/DPA

Wir haben bereits
eine Klassenfahrt
rausgenommen
beziehungsweise

verkürzt, um Familien
sowie das Budget

der Schule
weniger zu belasten.

Manfred Filsinger,
Schulleiter am

Peiner Ratsgymnasium

Personalmangel, aber vereinfachte Planung
Klassenfahrten in Niedersachsen: Landeselternbeirat kritisiert Ausfälle

Peine. Klassenfahrten sind in Nie-
dersachsen nach Darstellung des
Landeselternrats wegen Personal-
mangels vermehrt gefährdet. „Auf-
grund der hohen Belastung im
Schulalltag und den täglichen Auf-
gaben neben der Unterrichtsver-
pflichtung scheinen nichtmehr alle
Lehrkräfte gewillt oder auch in der
Lage, diese zusätzliche Arbeit in
Schulfahrten zu investieren“, hieß
es jüngst in einer Mitteilung des
Landeselternrats.ZudemseienRei-
sekostengestiegen.Klassenfahrten
würden deswegen vermehrt ge-
kürztoderkomplettgestrichen. Mit
ausfallenden Klassenfahrten gin-
gen wertvolle Lernerfahrungen,
Teamfähigkeit und soziale Interak-
tionen verloren, hieß es. Kultusmi-
nisterin JuliaWillieHamburg (Grü-
ne) betonte die Bedeutung von
Klassenfahrten. Dass aufgrund von
Personalmangels Klassenfahrten
nicht stattfänden, könne vereinzelt
so sein, als Trend für ganz Nieder-
sachsen könne sie das aber nicht
bestätigen, sagte dieMinisterin.

ren vorgeschrieben.DiesenFreibe-
trag will die Landesregierung auf
10.000Euroanheben–wodurchdie
meisten Klassenfahrten ohne Aus-
schreibung geplant werden kön-
nen.

Teilnahme teilweise
verpflichtend
Das Bildungsportal des Landes
Niedersachsen bezeichnet Klas-
senfahrten als „eine weitere Art
vonSchulveranstaltungen,umdem
BildungsauftragderSchulegerecht
zu werden und Bildungs- und Er-
ziehungsziele zu verwirklichen“.
Ziele und Inhalte würden deshalb
auch vorrangig nach diesen
Schwerpunkten und weniger nach
touristischen Aspekten ausge-
wählt.

Bei eintägigen Fahrten sind
Schülerinnen und Schüler ver-
pflichtet, daran teilzunehmen. So-
weitauchÜbernachtungengeplant
sind, können sie stattdessen auch
amUnterricht anderer Klassen teil-
nehmen.

Einfachere
Planung
Währenddessen will die Landesre-
gierung Schulen ermöglichen, ein-

facherKlassenfahrten zuunterneh-
men und Bürokratie bei der Pla-
nung abzubauen. Sowohl für den
Transport als auch für die Unter-

bringung und das Programm müs-
sen Schulen oft umständliche Aus-
schreibungen starten. Ab 1.000
Euro ist ein solchesVergabeverfah-

Der Landeselternbeirat kritisiert den vermehrten Ausfall von Klassenfahrten, der Personalmangel als Ursache hat.
FOTO: PATRICK PLEUL/DPA

Höhere
Parkgebühren
für SUV?

Peine. Die Bewohnerinnen und
Bewohner der Stadt Paris haben
sich fürextremhoheSUV-Parkge-
bühren entschieden: Eine Mehr-
heit von 54 Prozent stimmte für
eineVerdreifachungderTarife für
schwere Autos. Ausnahmen gel-
ten etwa für Anwohnende, Hand-
werkerinnen und Handwerker,
Pflegedienste sowie Behinderte
mit einem gültigen Ausweis. Alle
anderen, die ein besonders
schweres Auto fahren, müssen
künftig tief in die Tasche greifen.

Wer dann einmehr als 1,6 Ton-
nen schweres Auto in der Pariser
Innenstadt abstellenwill,muss für
eine Stunde im Zentrum 18 Euro
zahlen, fürsechsStundenParkzeit
werden 225 Euro fällig. Wenn ein
Elektrofahrzeugmehr als 2,0 Ton-
nen schwer ist, muss ebenfalls die
erhöhte Rate gezahlt werden.

Wir würden gerne von Ihnen
wissen: Was halten Sie von höhe-
ren Parkgebühren für SUV? Neh-
men Sie an unserer Umfrage teil
und gewinnen Sie einen 50-Euro-
Gutschein vonMedia Markt. Was
Sie dafür tun müssen? Hinterlas-
sen Sie auf unserer Online-Ge-
winnspielseite einfach Ihre Kon-
taktdaten.Mit ein bisschenGlück
wird Ihr Name gezogen. Viel
Glück!

In der vergangenen Woche
wollten wir von Ihnen wissen, ob
fahrenden Alkohol- und Drogen-
sündern härtere Strafen drohen
sollten:
■ 83,5% der Teilnehmer sagen:
„Ja, härtere Strafen sind sinn-
voll.“
■ 16,5%stimmten für: „Nein, här-
tere Strafen bringen gar nichts.“

Direkt zur
Umfrage:
Einfach den
QR-Code mit
dem Smart-
phone
scannen.
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Wipshausen. Tanja Bamberg ist
neue Vorsitzende im DRK-Ortsver-
einWipshausen. Sie setzt damit die
Familientradition fort: Ihre Groß-
mutter Alma Hustedt hat den Ver-
ein 1967 gegründet und war viele
Jahre Vorsitzende. Tanja Bambergs
Vater Alfred Hustedt hat den DRK-
Ortsverein danach geführt – zehn
Jahre langbis zu seinemTod imSep-
tember vergangenen Jahres.

Zur neuen stellvertretenden Vor-
sitzendenwurde bei derMitglieder-
versammlung Julia Furgber gewählt
– ebenfalls ein familiäres Erbe: Julia
Furgber tritt die Nachfolge ihrer
Mutter Ingrid Klann an, die ihre Er-
fahrung im DRK Wipshausen dem
Vorstand wiederum zukünftig als

dern einer der größten Vereine des
1700 Einwohner zählenden Dorfs.
„Wir haben uns einiges vorgenom-
men, um uns auch weiterhin für die
Belange und die Gesundheit unse-
rer Mitmenschen einzusetzen“, so
der neue Vorstand.Wer mitmachen
und sich engagieren möchte, sei
herzlich eingeladen, sich zumelden
– bei Lennart Lühn unter Len-
nart.Luehn@gmx.de per Mail oder
bei Tanja Bamberg (t.bam-
berg@gmx.de). „Gute Ideen und
Engagement im Sinne des Leitge-
dankens des DRK sind stets will-
kommen.“
Der DRK-Ortsverband setzt sich

im Zeichen der Menschlichkeit für
das Leben, die Gesundheit, das

Bettina Stenftenagel

Alvesse. Zwei Stunden, in denen
Klartext gesprochen wurde: Auf
Einladung des CDU-Kreisverbands
kamen am Dienstag im Peiner
Nordkreis Politiker und Landwirte
in Alvesse zusammen. Als Ge-
sprächspartner begrüßte Christoph
Plett Landtagsabgeordneter und
VorsitzenderdesPeinerCDU-Kreis-
verbands, Albert Stegemann (Land-
wirt, Bundestagsabgeordneter und
agrarpolitischerSprecherderCDU-
Bundestagsfraktion), dieEuropaab-
geordnete Lena Düpont und die
Bundestagsabgeordnete Ingrid
Pahlmann, ebenfalls Landwirtin.
DieGesprächedrehtensieumdie

Perspektive der Landwirte, ihre
Wettbewerbsfähigkeit innerhalb
der EuropäischenUnion, um Pflan-

zenschutz, und natürlich umdie ak-
tuelle Agrardiesel-Diskussion – und
um die Frage, wen die Bauern bei
der nächsten Bundestagswahl wäh-
len sollten.
„Wir brauchen das Gespräch“,

sagteAlbertStegemann.Erplauder-
te einwenig aus dem„BerlinerNäh-
kästchen“, erzählte, dass Bundes-
landwirtschaftsminister CemÖzde-
mir in die Verhandlungen um den
Agrardiesel nicht eingebunden ge-
wesen sei, forderte ein Bekenntnis
für Investitionen in der Agrarbran-
che wie auch in der Wirtschaft, um
Perspektivlosigkeit zu beenden.
„Wir sind innovationsfeindlich ge-
worden“, sagte er. Und: „Wir müs-
sen hinterfragen, ob wir alles regeln
müssen. Wir brauchen eine neue
Verantwortungskultur, Investitio-
nen in langfristige Wirtschaftsgü-
ter.“
Der Peiner Kreislandwirt Wil-

fried Henties erinnerte Stegemann
daran, warum die Landwirte zum
Protestieren losgefahren sind: „Weil
wir verarscht wurden.“ Und er gab
Stegemann einen ganz klaren Auf-
trag mit auf den Weg: „Wir fordern
Sie auf, dass Sie sichtbar werden
und Führung zeigen.“ Es gelte jetzt,

Das fordernPeinerLandwirte vonderCDU
Peiner Bauern konfrontieren Politiker: Beim Fachgespräch in Alvesse fordern sie Klarheit und Führung in der Agrardebatte.

die erworbene Aufmerksamkeit zu
nutzen, um Forderungen durchzu-
setzen. „Seien Sie die Opposition,
treiben Sie die Regierung und den
fachfremdenMinister vor sich her.“
Henties wetterte auch gegen das
Bundesumweltamt:Es seinichtsan-
deres als die Verlängerung der Par-
teizentrale der Grünen.
„Wir arbeiten im Nordkreis seit

30 Jahren im Wasserschutzgebiet“,
sprach Henties ein Beispiel aus der
Praxis an. Doch anstatt diese Flä-
chen – wie beispielsweise in Bayern
– aus den „roten“ (mit Nitrat belas-
teten) Gebieten auszuklinken, kä-
men weitere Auflagen dazu. Trink-
wasser ausWehnsen weise sehr viel
weniger Nitrat aus, als Wasser aus
demHarz, bekräftigte ein Landwirt
der Wehnser Wasserschutz-Koope-
ration.
Weiter berichtete er, dass die

Gerste, die er auf diesen Böden an-
baue, nicht gehaltvoll genug sei, um
damitSchweinezumästen.Manha-
be ihm daher empfohlen, Soja-
schrot aus Brasilien dazuzukaufen.
„Das soll mir mal einer erklären!“
„Was sollen wir bei den nächsten

Wahlen wählen?“ Das wollte Hans-
Werner Behrens von den Politike-
rinnen und Politikern wissen. Die

CDU werde einen Koalitionspart-
ner brauchen, blickte Behrens vo-
raus. „Aber mit welcher der drei ka-
putten Ampelparteien wollen Sie
arbeiten?“
Die Antwort von Ingrid Pahl-

mannkamprompt: „Wirwollen kei-
ne Koalitionspartner“, sagte sie,
handelte sich aber ebenso schnell
Gegenrufe ein: „Ingrid, wovon
träumst Du nachts?“
Weiteres Thema des Fachge-

sprächs: der Pflanzenschutz, insbe-

sonderedasPestizidGlyphosat.Die
EuropäischeUnion habe denWirk-
stoff fürweitere zehn Jahre freigege-
ben; damit das Mittel in Deutsch-
land verwendet werden kann, müs-
se die Bundesregierung diese Ent-
scheidung treffen, erklärtedieEuro-
paabgeordnete Düpont.
Um Flächenstilllegung, Insekten-

schutz,Düngeverordnungund –na-
türlich – Agrardiesel drehten sich
die weiteren Gespräche. Die CDU
hätte den Agrardiesel nicht abge-

schafft, versicherte Albert Stege-
mann den Zuhörern. Wie es damit
nun weitergeht? „Der Ball liegt im
Feld der Ministerpräsidenten“, sag-
te Stegemann. „Es kommt darauf
an, wie sie im Bundesrat abstim-
men.“
Die Frage aus der Zuhörerschaft,

ob die CDU denn den Agrardiesel
wieder einführen würde, selbst
wenn er jetzt abgeschafft werden
würde, ließ Stegemann offen: „Eine
solche Aussage wäre zum jetzigen
Zeitpunkt unseriös.“ Ingrid Pahl-
mann lenkte den Blick in die
Gegenwart: „Dinge, die wir kön-
nen, müssen wir umsetzen“, sagte
sieundmeintedamit gezielt „Dinge,
die Klima und Umwelt nützen und
uns nach vorne bringen.“
InGesprächen beiGulaschsuppe

undGetränkensetzte sichdasFach-
gespräch in geselliger Art auf dem
Hof von Nina und Sören Stolte,
vielfachwurde das schöne Ambien-
te gelobt, fort. Eigens für die Veran-
staltung hatten die Gastgeber einen
Ackerwagen aus demBaujahr 1903
bereitgestellt. Die Einladung, von
dort oben zu seinen Zuhörern zu
sprechen, schlug Albert Stegemann
jedoch gleich zu Beginn aus: Er
blieb lieber am Boden.

Um Agrardiesel, Wettbewerbsbedingungen in der Europäischen Union, Bürokratie und Pflanzenschutzmittel drehten sich die Gespräche
beim Fachgespräch Landwirtschaft, zu dem der CDU-Kreisverband nach Alvesse eingeladen hatte. BETTIINA STENFTENAGEL / FMN

Sie standen beim Fachgespräch Landwirtschaft des CDU-Kreis-
verbands Peine auf Hof Stolte in Alvesse Rede und Antwort. Von
links: Albert Stegemann, Lena Düpont, Ingrid Pahlmann und
Christoph Plett. BETTINA STENFTENAGEL / FMN

Hohenhameln. Die Leader-Bördere-
gion ist auf der Suche nach interes-
santen Projektideen aus den Berei-
chenDemografie/Daseinsvorsorge,
Klima-, Umwelt- und Naturschutz,
Wirtschaft- und Innenentwicklung
sowie Tourismus, Kultur und Nah-
erholung. Für die Unterstützung
der Projekte stehen der Region laut
Mitteilung für die Jahre 2023 bis
2027 europäische Fördermittel in
Höhe von circa 970.000 Euro zur
Verfügung. Um Fördermittel zu er-
halten, müssen die Vorhaben the-
matisch zu den genannten Schwer-
punkten der Leader-Börderegion
passen. Sie sollten eine hohe Um-
setzungsreife aufweisen, das heißt,
alle wichtigen Projektdetails (was
soll wo, warum, von wem, zu wel-
chenKosten getanwerden?) sollten
geklärt sein. Bewerben können sich
neben den vier Kommunen insbe-
sondere Vereine aus Algermissen,
Harsum, Hohenhameln und Sehn-
de. Wer Interesse hat, kann sich bis
spätestens 16. Februar an Annika
Neubauer, Telefon (0511) 3407107,
annika.neubauer@sweco-gmbh.de,
wenden. Weitere Informationen
gibt es auch unter www.ilek-boer-
deregion.de. red

Geld für gute
Projektideen

Peine. Das Ratsgymnasium Peine
lädt musikinteressierte und musik-
begeisterte Kinder und Eltern ein,
sich über den Musikzweig zu infor-
mieren. Hier wird am Donnerstag,
15. Februar, ab 17 Uhr im großen
Musikraum das Klassenorchester
des derzeitigen 6. Jahrgangs musi-
zieren.Die Schülerinnen undSchü-
ler werden laut Pressemitteilung
einen Einblick in die Probenarbeit
einer Orchesterklasse geben, sie
werden Ergebnisse ihrer musikali-
schen Arbeit der vergangenen Mo-
nate präsentierenundvon ihrenbis-
herigen Erfahrungen im Musik-
zweig berichten.
Darüber hinaus werden die Mu-

siklehrerinnen und Musiklehrer
das Angebot vorstellen. Angespro-
chen sind insbesondere Schülerin-
nenundSchüler der 4.Grundschul-
klassenmit ihrenEltern.DasUnter-
richtskonzept zielt darauf ab, die
Freude am gemeinsamen Musizie-
ren zu einem vertieften Verständnis
von Musik zu gelangen. Gemeinsa-
me Proben und Konzertauftritte
stärken zudem den Zusammenhalt
in der Klasse und bereichern das
Schulleben in nachhaltiger Weise,
so die Pressemitteilung weiter. red

Musizieren
amPeiner

Ratsgymnasium

Wir fordern Sie auf, dass
Sie sichtbar werden und
Führung zeigen. Treiben
Sie die Regierung und

den fachfremden Minister
vor sich her.

Wilfried Henties, Peiner Kreislandwirt an
Bundespolitiker Alber Stegemann

Wohlergehen,denSchutz, das fried-
licheZusammenlebenunddieWür-
de allerMenschen ein. DerOrtsver-
ein ist als Mitglied des Kreisver-
bands ein anerkannter Verband der
FreienWohlfahrtspflege.
Im vergangenen Jahr fanden in

Wipshausen drei Blutspendetermi-
ne mit insgesamt 200 Spendern
statt, berichtet derDRK-Ortsverein.
Der Seniorensport erfahre weiter-
hin hohen Zuspruch. Mittlerweile
werden zwei Gruppen „Fit bis ins
hohe Alter“ angeboten. Mitgehol-
fen hat der Ortsverein auch 2023
wieder bei der Ausrichtung der Se-
niorenweihnachtsfeier. Seitens der
Teilnehmer habe es dafür viel Lob
und Dank gegeben. bst

Rotes Kreuz inWipshausen führt Familientradition fort
Tanja Bamberg ist neue Vorsitzende im DRK-Ortsverein Wipshausen. Zuvor hatten ihr Vater und ihre Großmutter das Amt inne. Groß Ilsede.Das Gymnasium Groß

Ilsede lädt ein, das Angebot der
Schule kennenzulernen. Alle Inte-
ressierten bekommen die Möglich-
keit, durch individuelle Führungen
die Schule zu besichtigen, Informa-
tionenund sonstigeAngebotezuer-
halten. Die Veranstaltung findet
laut Mitteilung am 8. März ab
15 Uhr statt. Für weitere Fragen:
Telefon (05172) 986762 oder
(05172) 986761.
Anmeldungen für die Führungen

sindmöglich auf derHomepage des
Gymnasiums: https://www.gymna-
sium-gi.de/. Die Anmeldetermine
für das Schuljahr 2024/25 sind am
Donnerstag, 18. April, und Freitag,
19. April, jeweils von 13.30 bis
18 Uhr im Sekretariat des Gymna-
siums. red

Infotag im Ilseder
Gymnasium

Beisitzerin zur Verfügung stellt.
„Hinsichtlich der verbleibenden

zwei Vorstandsposten ergaben sich
keine Neuerungen“, teilt der Verein
weiter mit. Birgit Leithäuser fun-

giert weiterhin als Kassenwartin,
Lennart Lühn als Schriftführer.
Zweite Beisitzerin ist Gisela Papen-
burg aus Rietze. Der DRK-Ortsver-
einWipshausen ist mit 134Mitglie-

Der neue Vorstand des DRK-Ortsvereins Wipshausen (von
links): Birgit Leithäuser, Tanja Bamberg, Julia Furgber, Ingrid
Klann und Lennart Lühn. DRK WIPSHAUSEN / FMN

Mittwoch, 14. Februar 2024

Spitzennoten
für Peiner
Juristin

Isabell Neumann (24)
erreicht „Doppel-Gut“

Peine. Dieses „Doppel-Gut“ ge-
lingt nur etwa einem Prozent al-
ler Juristen: Die gebürtige Pei-
nerin Isabell Neumann (24) hat
sowohl das Referendar-Examen
am Landesjustizprüfungsamt
Bayern als auch das darauffol-
gende Assessorexamen am nie-
dersächsischenLandesjustizprü-
fungsamt jeweils mit der Note
„gut“ bestanden.

Mit 16 Abitur undmit 21 erste
juristische Staatsprüfung
SchonimAltervon16Jahren leg-
teNeumann ihrAbitur amPeiner
Ratsgymnasium ab und war dort
auch Mitglied des Schulorches-
ters. Mit 21 Jahren zählte sie zu
den jüngsten Absolventen der
ersten juristischenStaatsprüfung
in Bayern. Neumann will ihrer
Heimatstadt treu bleiben und ist
im Januar als Rechtsanwältin in
die Peiner Anwalts- und Notar-
kanzlei Munzel & Kollegen ein-
getreten. Daneben schreibt sie
an ihrer Doktorarbeit zu einem
Thema aus dem öffentlichen
Recht.

Isabell Neumann. FOTO: PRIVAT

Haushaltsstreit: Grüne kündigen
Zusammenarbeit mit Ratsgruppe auf

Vechelder Etat 2024 im zweiten Anlauf mehrheitlich verabschiedet – Gehen SPD und Grüne zusammen?

Die Äußerungen der Gruppe
gegenüberderPresseverstehendie
Grünen als Auftrag für eine politi-
sche Neuorientierung für die Zu-
sammenarbeit im Rat. „Wir bedau-
ern es, dass notwendige Schnitt-
mengen, insbesonderebeimKlima-
schutzundder transparentenpoliti-
schen Entscheidungsfindung, mit
der Gruppe der CDU/FDP/FW-PB
nichtgegebenwaren.Daherwirdes
künftig keine pauschale Zusam-
menarbeitmit derGruppemehr ge-
ben“, kündigt die Fraktionschefin
Wilke an.Manwerdeweiterhinmit
konstruktiven Vorschlägen im Ge-
meinderat mitarbeiten. Die Mehr-
heitsbeschaffung müsse zukünftig
immer wieder aufs Neue gesche-
hen. „Nun gilt es, mit guten Vor-
schlägen die jeweils anderen Frak-
tionen davon zu überzeugen“, so
die Vechelderin.

SPDwill auf Grüne
zugehen
Erneut gegen den Haushalt ge-
stimmt hat die SPD. Als Gründe
nannte die SPD unter anderem das
Defizit imEtat, den erhöhtenSchul-
denstand sowie Differenzen in der
Umsetzung der Schulentwick-
lungsplanung. Zu dem Chaos rund
um den Haushalt hätten fehlende
AbsprachendesBürgermeistersmit
den Fraktionen geführt, sagt SPD-
Fraktionschef Olaf Marotz. „Wir
werden unsichere und nicht kalku-
lierbare Verhältnisse haben, wenn
wir nicht in allen Punkten zu einer
engen fraktionsübergreifenden
Absprache kommen.“ Konkrete
Pläne für eine Koalition mit den
Grünen gebe es nicht, allerdings
werde die SPD Gespräche mit der
Fraktion aufnehmen, soMarotz.

erster Haushaltsentwurf
wurde abgelehnt
Deram13.November eingebrachte
und in den Ausschüssen und Orts-
räten öffentlich beratene Haus-
haltsentwurf für das Jahr 2024 war
durch die Mehrheit des Vechelder
Rates in der Sitzung am 18. Dezem-
ber 2023 abgelehnt worden. SPD
undGrünehattenmit ihremzusam-
men 17 Stimmen dagegen votiert,
die Gruppe aus CDU/FDP/FW-PB)
und Bürgermeister Tobias Grünert
(CDU) mit insgesamt 16 Stimmen
unterlag in der Abstimmung. Das
Ergebnis:DieGemeindemussteoh-
ne Haushaltsplan ins neue Jahr
starten. Nur die erforderlichen fi-
nanziellen LeistungenderGemein-
de durften fortgeführt werden.

Vechelde. Ende gut, alles gut –
könnte man meinen. Doch im Ve-
chelder Gemeinderat stehen die
Zeichen weiterhin auf Streit. Der
Eklat um die geplatzte Haushalts-
verabschiedung Ende des vergan-
genen Jahres setzt sich fort: Zwar
konnte das Zahlenwerk nun end-
lich auf den Weg gebracht werden,
die Fraktionen allerdings sind sich
alles andere als grün und sparen
nicht mit Vorwürfen.

„Dank der Kompromissbereit-
schaft der Gruppe CDU/FDP/FW-
PB konnte am 6. Februar nach aus-
führlichen Verhandlungen der
Haushalt 2024 für die Gemeinde
Vechelde verabschiedet werden“,
teilt deren Vorsitzender Carsten
Lauenstein mit. „Wir freuen uns,
dass nun endlich mit der Planung
und Umsetzung vieler, im Haushalt
vorgesehener Maßnahmen begon-
nenwerden kann.“

Straßen- und Gehwegausbau
gestrichen
Die Gruppe bedauere jedoch, dass
außer dem Gehwegausbau in der
Burgstraße in Sonnenberg keine
weiterenStraßen-undGehwegaus-
bauprojekte, etwa in der Vechelder
Straße in Köchingen oder in der Al-
vesser Straße in Vallstedt im Jahr
2024 begonnen werden können.
Dies hätten unter anderemOrtsräte
und Eltern gefordert, wie auch die
Verwaltung in ihrem ursprüngli-
chen Haushaltsentwurf vorgese-
hen.

„Auch die von uns vorgeschla-
gene Geothermie-Erkundung für
Vechelde-West und umliegende
Wohngebiete findet im Jahr 2024
keine finanzielle Unterstützung.
Wir möchten betonen, dass sowohl
die Straßen- und Gehwegausbau-
maßnahmen als auch die Geother-
mie-Bohrung aufgrund von Anträ-
gen seitens der SPD und Bündnis
90/Die Grünen nicht umgesetzt
werden können“, führt Lauenstein
aus.

Der Gesamthaushalt muss allein
mit den Stimmen der CDU/FDP-
FW-PB-Gruppe getragen werden.
„Es ist absolut nicht nachvollzieh-
bar, dass SPD und Bündnis 90/Die
Grünen mit ihrer Mehrheit im Rat
dieseAnträgeblockieren, inderab-
schließenden Haushaltsabstim-
mung jedoch nicht die Verantwor-
tung für ihr Handeln übernehmen
wollen“, so der Fraktionsvorsitzen-
de.

Von Mirja Polreich

Kritik an den
Sozialdemokraten
Die Gruppe habe dem Haushalts-
entwurf2024zugestimmt,umwich-
tige Vorhaben und die Entlastung
aller Schulstandorte schnellstmög-
lich voranzubringen. Sie stehenach
wie vor zum ursprünglichen Haus-
haltsentwurf der Verwaltung. Trotz
der beschlossenen Änderungsan-
trägederGrünenbleibedasGrund-
gerüst des Haushalts bestehen. „Es
bleibt unverständlich, warum der
Haushaltnichtbereits imDezember
verabschiedetwurde, da imVorfeld
ausreichend Zeit für die Einbrin-
gung von Änderungsanträgen vor-
handen war“, kritisiert Lauenstein
und bemängelt insbesondere das
Verhalten der Sozialdemokraten.
„Zunächst lehntensiedenHaushalt
im Dezember aufgrund des Defizits
ab, stimmten dann aber im Nach-

gangweiterenInvestitionenzu,was
das Defizit zusätzlich erhöht.“

In denOrtsräten fordere die SPD
massive Straßenausbauten, die den
Haushalt zusätzlichbelastet hätten,
lehne diese dann aber doch ab.
„Eine klare Positionierung seitens
der SPD scheint notwendig zu sein,
anstatt den Fortschritt der Gemein-
de durch Blockaden zu behindern.
Wir nehmen unsereVerantwortung
für die Gemeinde Vechelde weiter-
hin sehr ernst und akzeptieren die
teils unsinnigen Beschlüsse, die
durch das Votum von SPD und
Bündnis 90/Die Grünen herbeige-
führt worden sind. Nicht akzeptie-
renwerdenwir,wennunsdieseBlo-
ckaden später zulasten gelegt wer-
den“, so der Christdemokrat.

Die Grünen, deren Fraktion sich
beim Haushaltsbeschluss 2024 ent-
haltenhatte,betonen,dennochVer-

antwortung für die Gemeinde Ve-
chelde zu übernehmen. „Entgegen
jedweder Behauptungen, sind sich
dieGrünendarüber imKlaren, dass
die Gemeinde nur mit gültigem
Haushaltsbeschluss weiter funktio-
nieren kann“, so die Fraktionsvor-
sitzende ClaudiaWilke.

Grüneweisen Vorwürfe
entschieden zurück
Den von der Gruppe CDU/FDP/
FW-PB vorgetragenen Vorwurf, die
Grünen würden mit ihrer Haltung
alles blockieren, weist sie entschie-
den zurück. „ImGegenteil, wir sind
uns unserer Verantwortung be-
wusst und mussten jedoch feststel-
len,dassdieVorstellungenvonpoli-
tischen Entscheidungsprozessen
zwischen der Gruppe der CDU/
FDP/FW-PBundunsGrünenunter-
schiedlicher nicht sein können.“

Streit ums Geld: In Vechelde konnten sich die Fraktionen nicht auf ein Haushaltskonzept einigen. Nun steht der Etat,
doch die Wogen sind alles andere als geglättet. FOTO: DANIEL REINHARDT/DPA

In Kürze

Hier wird heute im
Kreis Peine geblitzt
An diesen Stellen im Kreis Peine
wird am Dienstag, 13. Februar, ge-
blitzt:
– Barbecke, Hauptstraße
– Stederdorf, Mühlenweg
– Groß Ilsede, Gerhardstraße
– K13, zwischen Meerdorf und
Wipshausen.
Kontrollen mit Verkehrsüberwa-
chung sind allerdings auch jeder-
zeit an anderen Stellen im Kreis
Peine möglich.

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfrage: 05 11 / 380 88 88

nds-leserreisen@hanseatreisen.de · Mo–Fr 8–18 Uhr · Sa 9–14 Uhr · Weitere Reisen finden Sie auf www.hanseatreisen.de
Unser Leserreisen-Partner: Hanseat Reisen GmbH · Langenstr. 20 · 28195 Bremen

PAZ

Hinweis zur Barrierefreiheit: Unser Angebot ist für Reisende mit eingeschränkter Mo-
bilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen
Bedürfnisse.

130224

Zur Kranichsaison an die Ostsee
Flussreise mit der SANS SOUCI vom 25. September bis 2. Oktober 2024

Das ist alles inklusive:
• Bahnfahrt 2. Klasse von Hannover nach Stralsund

und zurück von Berlin (ggf. Umsteigeverbindung)
mit Sitzplatzreservierung

• Flussreise an Bord der SANS SOUCI mit 7 Nächten
in der gebuchten Kabinenkategorie

• Begrüßungsgetränk an Bord

• Vollpension an Bord: Frühstück, Mittag- und
Abendessen, Nachmittagskaffee und -tee mit
Kuchen

• Festliches Galadinner

• Bordguthaben € 50,– p.P.

• Teilnahme an den Bordveranstaltungen

• Deutsch sprechende Bordreiseleitung

Vorteilspreise* pro Person:
Eemsdeck ab € 1.759,–
Einzelkabinen ab € 2.559,- auf Anfrage. *gültig für ein
limitiertes Kontingent.

Zusätzlich nur vorab buchbare Getränkepakete:
Silber, alkoholfrei € 91,–
Gold € 189,–
Platin € 245,–

TM8261

Reiseveranstalter: PLANTOURS Kreuzfahrten, eine Marke der
plantours & Partner GmbH, Martinistraße 50-52,
28195 Bremen

Sichern Sie sich jetzt eine der letzten
Kabinen auf dieser ganz besonderen Reise!
• Kranich-Experte mit an Bord
• Bordguthaben € 50,– p.P.

Istanbul intensiv erleben!
Städtereise an den Bosporus vom 17. bis 21. April 2024

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20,
28195 Bremen.

• Direktflüge & viele Ausflüge inklusive
• 4-Sterne Hotel im Herzen der Altstadt
– 91% Weiterempfehlungsrate bei
holidaycheck.de

Das ist alles inklusive:
• Direktflüge mit Turkish Airlines von Hannover

nach Istanbul und zurück

• Alle erforderlichen Transfers vor Ort (alle Fahrten
in klimatisierten, modernen Bussen)

• 4 Nächte mit Frühstück im Antik Hotel Istanbul
(Landeskategorie: 4 Sterne)

• 4 x Abendessen (1 x im Hotel, 3 x in einem
Restaurant)

• Lichterfahrt Istanbul

• Ausflug Römer, Byzantiner und Osmanen mit
Hippodrom, Blauer Moschee und Topkapi
Palast sowie Ausflug Basare und Moscheen mit
Süleymaniye Moschee und Großem Basar; alle
anfallenden Eintrittsgelder

• Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort

• Zusätzliche Reisebegleitung

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 1.049,–
im Einzelzimmer € 1.299,–
Eine Bettensteuer von € 2,– p.P./Nacht ist vor Ort direkt im
Hotel zahlbar.

Zusätzlich nur vorab buchbar:
Ausflug „Istanbul auf zwei Kontinenten“ € 70,–

TM8719
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Welche Wahrzeichen stehen für Peine –
und machen die Stadt unverwechselbar?

Kreismuseum versteht sich als „Museum für Alltagskultur“ –
Stahlwerkbrücke verbindet Stahl und Beton

Die Härke-Brauerei im Herzen von Peine: Das Areal ist ein Wahrzeichen der Stadt. FOTOS: RALF BÜCHLER

In küRze

Gymnasium: Infotag
zum Musikzweig
Peine. Das Ratsgymnasium Peine
lädt alle musikinteressierten Kin-
der und deren Eltern ein, sich am
Donnerstag, 15. Februar, von 17 Uhr
an über den Musikzweig zu infor-
mieren. Es musiziert das Klassen-
orchester des derzeitigen 6. Jahr-
gangs. Schüler geben einen Ein-
blick in die Probenarbeit einer Or-
chesterklasse und berichten von
ihren Erfahrungen im Musikzweig,
außerdem stellen die Musiklehrer
das Angebot vor. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Acrylmalerei:
Werkstattkurs
Peine. Die Kreisvolkshochschule
Peine bietet am Montag, 4. März,
und Dienstag, 5. März, einen Kur-
sus für Neueinsteiger und Fortge-
schrittene zur Acrylmalerei an. Die
Künstlerin Sylvia Rose-Krampe be-
gleitet bei der Ideenfindung über
den Entwurf bis zum fertigen Bild.
Weitere Informationen gibt es
unter Telefon (0 51 71) 4 01 30 41
oder unter kvhs-peine.de. Eine An-
meldung mit Angabe der Kurs-
nummer S-8102P2 ist erforderlich
auf dem Postweg, unter E-Mail an-
meldung@kvhs-peine.de oder
unter der Homepage.

Elterncafé der
Frühen Hilfe
Edemissen. Das nächste Elterncafé
der Fachstelle Frühe Hilfen des
Landkreises Peine und der evange-
lisch-lutherischen Kirchengemein-
de Edemissen findet am Montag,
19. Februar, im Gemeindehaus in
Edemissen statt. Das Elterncafé für
Familien mit Kindern bis zum
sechsten Lebensjahr öffnet jeden
dritten Montag im Monat von 15.30
bis 17 Uhr. Anmeldungen sind nicht
erforderlich. Das Angebot ist kos-
tenfrei. Nähere Informationen gibt
es bei Tanja Koch unter der Tele-
fonnummer (0 51 71) 4 01 21 44
oder E-Mail fruehehilfen@land-
kreis-peine.de.

Peine. Jeder, der einmal in Hanno-
ver war, kennt den „Telemoritz“ –
den VW-Turm am Hauptbahnhof.
Ein Wahrzeichen der Landeshaupt-
stadt. Den will Volkswagen Nutz-
fahrzeuge jetzt abreißen lassen,wo-
ran sich eine emotionale Debatte in
der Landeshauptstadt entzündet.
Wir haben uns umgesehen: Welche
Wahrzeichen stehen für die Region
Peine, Gifhorn und darüber hinaus?

Härke, Rathaus und
Stahlwerkbrücke in Peine
■ InderMittedeshistorischenMarkt-
platzes in Peine steht ein Brunnen,
der aus Postaer Sandstein gefertigt
wurde. Der Platz ist umgeben von
zahlreichen Fachwerk- und Putz-
bauten aus dem 17. und 18. Jahr-
hundert.
■ Eine mehr als 100-jährige Peiner
Geschichte ist kürzlich zu Ende ge-
gangen: Das letzte in der Härke-
Brauerei hergestellte Bier hatte das
Brauerei-Gelände verlassen. Das
denkmalgeschützte Gebäude der
Härke-Brauerei erinnert noch da-
ran. Der Komplex auf dem Härke-
Gelände am Werderpark, der von
1927 bis 1935 vom Architekten An-
ton van Norden erbaut wurde und
unter Denkmalschutz steht, soll er-
halten und zum „Härke-Quartier“
umgestaltet werden. Geplant sind
derzeit ein Seniorenwohnheim,
eine Kindertagesstätte und Apart-
ments.
■ Eines der Gebäude am Markt-
platz ist das Alte Rathaus. Nachdem
der große Stadtbrand 1557 fast die
gesamte Stadt Peine samt ihrem
Rathaus in Schutt und Asche gelegt
hatte, wurden in den darauf folgen-
den Jahrhunderten mehrere Rat-
häuser an gleicher Stelle wieder
aufgebaut. Das Alte Rathaus wurde
1827erbaut.Heuteöffnetsichmehr-
mals täglich imTurmdesAlten Rat-
hauses ein Türchen, der Trompeter

Von Bettina Jaeschke

erscheint und kündigt den Beginn
des Glockenspiels an.
■Die St.-Jakobi-Kirche ist die evan-
gelisch-lutherische Hauptkirche
derPeines.DieneugotischeSaalkir-
che wurde nach Plänen von Eber-
hard Hillebrand erbaut. Die reiche
Ausmalung und die Bildfenster ent-
warf Alexander Linnemann.
■Die Stahlwerkbrücke verbindet die
Ostrandstraße und die Bundesstra-
ße 65 in der Südstadt sowie die Ge-
werbegebiete imOstenund imNor-
den. Es verbindet Beton und Peiner
Stahl und es steht für die Verbin-
dung und fruchtbare Zusammen-
arbeitvonStadtPeine,LandNieder-
sachsen und der Salzgitter AG.
■Das Peiner Stahlwerk produziert
jährlich rund eine Million Tonnen
Stahl, der zu klein- und großforma-
tigen Trägern verarbeitet wird. Die-
sewerden fürverschiedeneBaupro-
jekte in alleWelt verkauft.
■ Eine langjährige Geschichte hat
Töpfers Mühle. Als Ratswindmühle
errichtet, brannte sie 1849 nieder

undwurde dann alsHolländermüh-
le neu erbaut. Sie war damals die
größte Mühle ihrer Art im König-
reich Hannover und ein Wahrzei-
chen der Stadt. Inzwischenwird die
Mühle von zwei Mühlenbeauftrag-
ten betreut.
■Das Kreismuseum versteht sich als
„Museum für Alltagskultur“. Die
Bildungseinrichtung vermittelt le-
bendige Einblicke in die Peiner Ge-
schichte. Darüber hinaus gehören
Ausstellungen, Vorträge und Krea-
tivkurse der Jugendkulturschule
zumAngebot.
■ Im Stadttheater Peiner Festsäle
gastieren regelmäßig große Häuser
und Tourneetheater. Das Programm
ist abwechslungsreich und reicht
von Oper, Operette, Musical, und
Schauspiel bis hin zum Ballett. Das
Stadttheater wird vom Kulturring
Peine betrieben.
■Der Kugelwasserturm Ilsede ist ein
herausragendes Relikt der Ilseder
Hütte. In der ländlichen Gegend
rund um Peine gab es seinerzeit
reichlich Erzvorkommen, die für die
Roheisenherstellung genutzt wer-
den sollten. Dies führte Mitte des
19. Jahrhunderts zur Gründung der
Bergbau- und Hüttengesellschaft
zuPeine.Aus ihr gingdieAktienge-
sellschaft Ilseder Hütte. Sie war zu-
sammen mit dem Peiner Walzwerk
und den Eisenerzgruben im Raum
Peine-Salzgitter eine der bedeu-
tendsten Orte der Montan- und
Schwerindustrie in Niedersachsen,
bis sie 1995 endgültig aufgegeben
wurde.
■Der Seilbahnberg ist eine künstli-
che Erhebung am östlichen Orts-
rand von Lengede. Diese Bergehal-
deentstanddurchAufschüttungdes
Abraums der anliegenden Erztage-
bauederGrubeSophienglück-Mat-
hilde. Die Gemarkung, auf der der
Seilbahnberg liegt, gehörte bis zur

Gebietsreform 1972 zur Feldmark
vonBodenstedt.DerBergwurdeda-
her ursprünglichBodenstedter Berg
genannt, diese Bezeichnung hat
sich bis heute erhalten. Der Berg ist
auch im Ortswappen von Boden-
stedt abgebildet.

Glockenpalast und
Hochzeitsmühle in Gifhorn
■Das Schloss Gifhorn ist eine zwi-
schen 1525 und 1581 imStil derWe-
serrenaissance erbaute Schlossan-
lage. Heute bietet das alte Schloss
der Welfen auch einen schönen
Rahmen für kulturelle Veranstal-
tungen,wie Konzerte, Vorträge und
Sonderausstellungen im Süden der
Lüneburger Heide.
■Der Glockenpalast befindet sich in
der Nähe des Mühlenmuseums,
einem rund 15 Hektar großen Frei-
gelände auf dem Windmühlen und
Wassermühlen aus verschiedenen
Ländern zu sehen sind. Vor dem
Mühlenmuseum befindet sich die
Europäische Freiheitsglocke. Das im-
posante Denkmal ist rund 16Meter
hoch und erinnert an die Teilung
DeutschlandsundEuropas sowiean
den friedlichen Fall des Eisernen
Vorhangs.
■Außerhalb des Geländes des
Mühlenmuseums, an der Ecke Lü-
neburger Straße und Konrad-Ade-
nauer-Straße, steht der Nachbau
einer schottischen Mühle. Die „La-
dy Devorgilla“ getaufte Hochzeits-
mühlewirdvonderStadtGifhorn für
Trauungen genutzt. Die Windmüh-
lenflügel drehen sichnur,wenn sich
einPaardasJa-Wortgibt.DasOrigi-
nal steht in Dumfries, der schotti-
schen Partnerstadt Gifhorns.
■ Eine Plastik in der Gifhorner Fuß-
gängerzone zeigt eine kleine Grup-
pevonZiegen.DieZiegenplastikdes
Bildhauers Josef Baron wurde 1996
zum 800-jährigen Stadtjubiläum

Die Stahlwerkbrücke.

Die Ziegenplastik in der Gifhorner Innenstadt. FOTO: LEA BEHRENS

enthüllt. Die historische Bedeutung
derZiege fürdieGifhornerBevölke-
rung geht aus einer Viehzählung
von 1892 hervor: In 493 Haushalten
in Gifhorn gab es 338 Rinder, 227
Schafe, jedoch 958 Ziegen.
■Der Ratsweinkeller, auch Altes
Rathausgenannt, isteinhistorisches
Fachwerkhaus in Gifhorn, das 1562
imZentrumder Stadt erbautwurde.
Eswurde1843verkauft (für3490Ta-
ler)undgelangteerst1982wieder in
den Besitz der Stadt Gifhorn. Heute
findetmandort einenTeil der Stadt-
bücherei.
■Die Nicolaikirche am Marktplatz
isteinBauwerkausdemprotestanti-
schen Barock. Sie wurde von 1733
bis 1744 erbaut. Im Inneren der Kir-
che stechender reich verzierteKan-
zelaltarunddiebekannteChristian-
Vater-Orgel aus dem Jahr 1748 he-
raus.
■Die Burg Brome ist eine in Teilen
gut erhaltene, mittelalterliche Was-
serburg. Neben dem Schloss Gif-
horn zählt sie zudenbedeutendsten
historischen Befestigungsanlagen
im Landkreis Gifhorn. Die als Hei-
matmuseum genutzte denkmalge-
schützte Burg mit dem Schwer-
punkt auf ländliche Selbstversor-
gung und altes Handwerk hat eine
regionale touristische Bedeutung.
■ Eine historische Getreidemühle
ist die Wassermühle in Wahrenholz.
Bis1987wardieWassermühle inBe-
trieb. ZumErhalt derMühle hat sich
1997 der gemeinnützige Verein
Mühlenfreunde Wahrenholz ge-
gründet.
Der Verein verfolgt den Erhalt der
unter Denkmalschutz stehenden
Wassermühle. JedesJahrnimmtder
Verein am internationalenMühlen-
tag teil, an dem ein traditionelles
Mühlenfest mit Kunsthandwerker-
markt auf demMühlengelände ver-
anstaltetwird. ImRahmendesMüh-
lenfestes sind alleMaschinen in der
Mühle in Betrieb.
■ Ein beliebtes Ausflugsziel ist der
Tankumsee bei Isenbüttel. Von
BeachvolleyballüberAngelnbishin
zu Tretbootfahren und Minigolf-
spielen sind hier viele Aktivitäten
möglich. Ein ähnlich vielfältiges
Freizeitangebot hält der Bernstein-
see inStüdebereit.WereinWochen-
endhaus in der Siedlung besitzt,
schätzt zudem die kurzen Wege
zum See.
■Die St.-Laurentius-Kirche ist der
erste Kirchenbau in Müden. Zwei
Bronzeglocken bilden das Geläut
der Kirche.

Direkt zum
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Neue Fünftklässler: Anmeldetermine
für weiterführende Schulen

Schulleiter Manfred Filsinger gibt Tipps, um Eltern die Wahl für eine neue Schule zu erleichtern

Peine. Wenn das Ende der Grund-
schulzeitnaht, ist esanderZeit,dass
Eltern sich für eine weiterführende
Schule für ihrKindentscheiden.An-
meldungen sind in Peine, Gifhorn
undWolfsburg von Anfang Februar
bis Ende April möglich.

Manfred Filsinger, Schulleiter
des Ratsgymnasiums in Peine, weiß,
welche Faktoren für die Wahl ent-
scheidend sind. „Wichtig ist, dass
das Kind die Chance hat, die He-
rausforderungen der neuen Schule
zu meistern“, findet Filsinger. Die
Schülerinnen und Schüler würden
mit dem Ende der Grundschulzeit
aus ihrem behüteten Umfeld raus-
genommen.Siemüsstenlernen,den
Mehraufwand anHausaufgaben zu
bewältigen und eigenständiger zu
sein. Schließlich würden bestimmte
Rituale und Gewohnheiten aus der
Grundschule mit dem Übergang in
die fünfte Klasse wegfallen.

Dazu gehöre beispielsweise,
dass jedes Kind in der Grundschule
eine sei oder es Garderobenmit fest
zugeteilten Plätzen für die Jacken
gäbe. „Eltern sollten sich daher
möglichst an die Expertise und ent-
sprechenden Empfehlungen der
Grundschullehrerinnen und
Grundschullehrer halten“, berich-
tet Filsinger. Schließlich könnten
die Lehrkräfte am besten einschät-
zen, welches Lernumfeld am güns-
tigsten für den jeweiligen Schüler
oder die Schülerin ist.

Wesentlich: Soziales Umfeld
in weiterführender Schule
TagederoffenenTürenund Infover-
anstaltungen könnten Kindern und
deren Eltern helfen, einen Einblick
von der neuen Schule zu gewinnen.
Mit derAnmeldung falle schließlich
die endgültige Entscheidung. In
Peine beginnen diese am Montag,
15. April und Dienstag, 16. April, in
der Integrierten Gesamtschule
(IGS) an der Pelikanstraße. An allen
weiteren Schulen können Eltern
ihre Kinder ab Donnerstag, 18. Ap-
ril, bis Freitag, 26. April, anmelden.
„Welche Voraussetzungen für die
Anmeldung erfüllt sein muss, kön-
nen die Schulen beantworten.
Wichtig ist, dass die Schulbezirke

Von Chantal Gilbrich

Das soziale Umfeld an der weiterführenden Schule sei wesentlich für den Erfolg der Schülerinnen und Schüler. FOTO: PHILIPP VON DITFURTH/DPA

unddasGymnasiumHankensbüttel
vonMontag,22.April,bisMittwoch,
24. April. Zukünftige Fünftklässler
für die Pestalozzischule in Gifhorn
und die Hermann-Löns-Schule in
Wittingen können Eltern von Don-
nerstag, 25. April, bis Freitag, 26.
April, anmelden.

In Wolfsburg unterscheiden sich
die Termine für die Anmeldungen
der zukünftigen Fünftklässler nach
den jeweiligen Trägern. „Die An-
meldetage für die weiterführenden
Schulen in städtischer Trägerschaft
sind vom22. bis 25.April. DieNach-
meldetage – im Falle von Absagen
bei Losverfahren – finden vom6. bis
7.Maistatt“,erklärtdieWolfsburger
Stadtsprecherin Christiane Groth.

BeiderAnmeldung inderweiter-
führenden Schule sollten das Origi-
nalhalbjahreszeugnis der vierten
Klasse, die Geburtsurkunde bezie-
hungsweiseTaufbescheinigungdes
Kindes, einNachweis überMasern-
schutz – soweit die vorherigeSchule
nicht in Wolfsburg war – sowie der
Personalausweis der Sorgeberech-
tigten vorgelegt werden. „Die
gleichzeitige Anmeldung an meh-
reren Schulen ist nicht möglich“,
warnt Groth.

An den freien Schulen in der
Volkswagenstadt laufendieAnmel-
dungenbisSamstag, 17.Februar, an
der Neuen Schule, am Gymnasium
und der Oberschule an der Eichen-
dorffschule sind diese von Mitt-
woch, 28. Februar, bis Donnerstag,
7.März, möglich. Anmeldungen für
zukünftige Fünftklässler der Freien
Waldorfschule können das gesamte
JahrüberdasSekretariatderSchule
erfolgen.

Jennifer Yavuz, Leiterin des
Wolfsburger Ratsgymnasiums,
weiß, dass der Elternwille aus-
schlaggebend ist für die Wahl der
weiterführenden Schule, die der
Nachwuchs besuchen soll. Sie sagt
aber auch: „Ich rate dazu, alle Bera-
tungsangebote zur Schulwahl zu
nutzen, umnoch einmal eine zweite
Meinung zu den Kompetenzen der
Kinder zu bekommen. Denn diese
Kompetenzen werden nicht nur
über die Noten abgebildet.“ Die
Grundschulen, welche die künfti-
gen Fünftklässler besuchen, wür-
den da sehr gute Arbeit leisten. An-
sonsten gelte: „Wir freuen uns über
persönliche Anmeldegespräche
undwürdengerne jedeFamilie per-
sönlich dazu begrüßen.“

beachtet werden“, betont Fabian
Laaß, Sprecher der Peiner Land-
kreis-Verwaltung.

„Das Kind sollte die Möglichkeit
haben, in seinem sozialen Umfeld
zu bleiben“, findet Manfred Filsin-
ger,SchulleiterdesPeinerRatsgym-
nasiums. Mindestens ein Freund
oder eine Freundin aus der Grund-
schulklasse sollte das Kind auch in
dieneueSchulemitbegleiten.„Die-
serAnker in der neuenSchule’ trägt
eine Menge zum Gelingen bei“,
weiß der Leiter aus eigener Erfah-
rung.

Wahl der neuen Schule nach
Interessen der kinder
„Schön ist es natürlich auch, wenn
die Schülerinnen und Schüler ihre
speziellen Interessen an der neuen
Schule weiter verfolgen können“,
erzählt Peines Schulleiter Manfred
Filsinger. Dazu könnten beispiels-
weise Hobbys, wie singen, Gitarre
spielen oder Fußball, gehören.
Schließlichwürdenauchdieweiter-
führenden Schulen bestimmte
Schwerpunkte, so zum Beispiel im
BereichMusik oder Sport, anbieten.

„Es ist schon schwierig“, räumt
Cornelia Hoffmann, Leiterin der
Fritz-Reuter-Realschule in Gifhorn
ein und rät Eltern dazu, „so oft wie
möglichanSchnupper-undInfo-Ta-
gen“ teilzunehmen, um „einen Ein-
blick zu bekommen, was an der je-
weiligen Schule wichtig ist“, wie
ihre Kollegin Brigitte Gorke vom
Gifhorner Humboldt-Gymnasium
betont, wo „selbstständiges Arbei-
ten“ gefordert werde und ein
Grundschulzeugnis „mit Dreien
und Vieren“ nicht genüge.

Ansonsten hieße es „abwägen:
Eltern sollten ihr Kind gut kennen
und einschätzen können“, so Gor-
ke. Und Hoffmann setzt bei Unsi-
cherheit auf ein „vertrauensvolles

Gespräch“ mit der Bezugslehrkraft
der Grundschule – und verweist in-
des auf die „hohe Durchlässigkeit
unseres Schulsystems“ sowie die
Tatsache,dassanallenSchulformen
grundsätzlich alle Abschlüsse mög-
lich sind: „Nur dieWege sind ande-
re.“

In Gifhorn können Eltern ihre
Kinder rund zehn Wochen vor den
Sommferien an den Schulen des
Landkreises für die fünften Klassen
anmelden. VonMittwoch, 17. April,
bis Freitag, 19. April, ist dies an den
drei Integrierten Gesamtschulen in
Sassenburg, Gifhorn undWittingen
möglich.

Es folgen das Otto-Hahn-Gym-
nasium und das Humboldt-Gymna-
sium in Gifhorn sowie das Sibylla-
Merian-Gymnasium in Leiferde

Termine der Schulferien 2024 in Niedersachsen

So liegen die Schulfe-
rien in Niedersachsen:
■ Osterferien: 18. März
bis 28. März 2024
■ Himmelfahrt: 9. Mai
bis 12. Mai

■ Freie Brückentage an
Himmelfahrt und
Pfingsten: 10. Mai und
21. Mai
■ Sommerferien: 24. Ju-
ni bis 3. August 2024

■ Herbstferien: 4. Okto-
ber bis 19. Oktober 2024
(plus 1. November)
■ Weihnachtsferien: 23.
Dezember bis 4. Januar
2025.

Manfred Filsinger, Schulleiter des Peiner Ratsgymnasiums, rät Eltern, sich an die Empfehlungen der Grundschullehr-
kräfte zu halten. FOTO: RALF BÜCHLER

IN kürze

Offenes Archiv
in Rosenthal
Rosenthal. Der Heimatverein Ro-
senthal öffnet Schränke und digi-
tale Schätze von 10 bis 13 Uhr am
Samstag, 2. März, in der Alten
Schule. Die Chronik 800 Jahre Ro-
senthal kann erworben werden. Al-
te Dorf-und Vereinsfotos können
mitgebracht und Geschichten dazu
erzählt werden. Fotos und Doku-
mente können gescannt werden.

Feuerschutz:
Ausschuss tagt
Hohenhameln. Die Sitzung des
Feuerschutzausschusses der Ge-
meinde Hohenhameln findet am
Donnerstag, 29. Februar, im Sit-
zungssaal des Rathauses Hohen-
hameln statt. Beginn ist um 18 Uhr.
Punkte der Tagesordnung sind
unter anderem die Entlassung der
Ortsbrandmeisterin der Ortschaft
Mehrum aus dem Ehrenbeamten-
verhältnis sowie die Ernennung
des Ortsbrandmeisters für die Ort-
schaft Mehrum.

Versammlung
des Heimatvereins
Woltorf. Die Jahreshauptver-
sammlung des Woltorfer Heimat-
vereins findet am Freitag, 15. März,
von 19 Uhr an imWoltorfer Land-
krug statt. Neben den Berichten
stehen unter anderem Vorstands-
wahlen und ein Ausblick auf die
Jahre 2024/2025 auf der Tages-
ordnung. Anträge sind bis spätes-
tens Donnerstag, 29. Februar,
schriftlich beim 1. Vorsitzenden
einzureichen.

Versammlung
des Realverbands
Schwicheldt. Die Mitgliederver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Schwicheldt findet am Mon-
tag, 11. März, von 18.30 Uhr im Bür-
gerhaus in Schwicheldt statt. Im
Anschluss findet von 19 Uhr an die
Mitgliederversammlung des Real-
verbandes Schwicheldt statt.

THEMA DES TAGES10 Dienstag, 27. Februar 2024
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Müllsammelaktion:

aufruf zum Mitmachen

Groß Ilsede.Amsamstag, 9. März, findet in Groß

Ilsede wieder die gemeinsameMüllsammelaktion

statt. treffpunkt ist um 10 Uhr auf demMarktplatz

von Groß Ilsede, Ende um 12 Uhr. Bitte Handschu-

he und, wennmöglich, Müllsammelzangemitbrin-

gen. Es wird um Anmeldung unter Angabe der

Personenzahl bis Ende Februar gebeten bei Mike

Wallis unter telefon (01 74) 9 54 46 12 oder bei

Manfred Plätzer unter (0 16 09) 3 33 03 68.

Nutzen die

Schüler den

Automaten

während der

Schulzeit,

verlassen sie

somit das

Schulgelände.

Das ist ein

Hauptproblem

bei der

Nutzung des

Automaten.

Dorte Horrmann,

Mitglied schulelternrat

silberkamp-Gymansium

Info-Messe
„Auszeit?

Zwischenzeit?“
Überblick: Wege ins Ausland

Hildesheim/Peine. Jugendliche, die sich nach
ihrem Schulabschluss noch ein Jahr orientie-
ren wollen oder noch keinen Ausbildungs-
platz haben, fällt eine Entscheidung bei dem
vielseitigen Angebot oft nicht leicht und es
kommen die unterschiedlichsten Fragen auf:
Welche Freiwilligendienste werden angebo-
ten? Welche Arten von Auslandsaufenthalten
gibt es und wie lassen sich diese finanzieren?
AufwelchenWegenkann ichvoreinerAusbil-
dung oder einem Studium einen Berufsbe-
reich erstmal näher kennenlernen? Bei einer
einer Info-Messe stehen am Donnerstag, 29.
Februar, von 15 bis 18 Uhr in der für Peine zu-
ständigen Agentur für Arbeit in Hildesheim
Organisationen und Anbieter für Fragen zur
Verfügung. Eine Voranmeldung ist nicht er-
forderlich, die Teilnahme ist kostenlos.

Die Expertinnen und Experten und ehema-
lige Teilnehmende werden aus einer Fülle von
Erfahrungen berichten. So können beispiels-
weise das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und
das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) nicht
nur in unterschiedlichsten Einsatzbereichen,
sondern auch im Ausland absolviert werden –
auch der Bundesfreiwilligendienst bietet um-
fangreiche Möglichkeiten. Zusätzlich stellt
die Karriereberatung der Bundeswehr den
freiwilligen Wehrdienst vor.

Dazu gibt es einen Überblick über Wege ins
Ausland, wozu neben einem Einsatz als Au
Pair, Sprachreisen und Schulbesuchen zum
Beispiel auch ein Work and Travel-Aufenthalt
oder internationale Workcamps zählen. Zur
AbrundungdesAngebotsstelltdieUniversität
Hildesheim zusätzlich das sechsmonatige
Niedersachsen-Technikum vor – ein Pro-
gramm für Abiturientinnen und Abiturienten,
die Interesse im Bereich Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften oder Technik
(MINT)haben.ÜbersechsMonatekönnendie
Teilnehmenden an einer Hochschule oder
Universität und in einem Unternehmen den
MINT-Bereich kennenlernen und erfahren,
wie das Studium abläuft und wie ein entspre-
chender betrieblicher Arbeitsalltag aussehen
kann.

Verkaufsautomaten an den Schulen
sorgen für Ärger

Für die Snackautomaten muss ein Gewerbe angemeldet werden,

Betreiber in Peine sind aber unbekannt – Schulleiter sind verärgert

ihr koNtakt

Edemissen . . . . . . edemissen@paz-online.de

Hohenhameln . . . hohenhameln@paz-online.de

Ilsede . . . . . . . . . . . . ilsede@paz-online.de

Lengede . . . . . . . . . lengede@paz-online.de

Vechelde . . . . . . . . vechelde@paz-online.de

Wendeburg . . . . . wendeburg@paz-online.de

telefon: 05171/406-132

NotDieNSte

APOTHEKEN

EDEMISSEN Löns-Apotheke Tel. (05176) 1300,
Hermann-Löns-Str. 1: 9-9 Uhr
HOHENHAMELN St. Laurentius-Apotheke Tel.
(05128) 5731, Clauener Str. 1: 9-9 Uhr
LENGEDE Glückauf-Apotheke Tel. (05344)
7033, Broistedter Str. 28: 8.30-8.30 Uhr

ÄRZTE

PEINE Allgemeiner Bereitschaftsdienst telefo-
nische Erreichbarkeit bis zum Folgetag 7 Uhr, Tel.
116117: 15 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfallpraxis im Klini-
kum Tel. 116117, Manskestr. 22: 18-21 Uhr

KINDERÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Klinikum Tel. 116117, Salzdahlu-
mer Str. 90: 16-20 Uhr

Peine. Die Aufregung bei Schullei-
tern und Eltern ist groß: Die neuen
Verkaufsautomaten im Landkreis
Peine sorgen für Ärger und lassen
dieStadtverwaltungderzeitnoch im
Unklaren. Sowohl am Gymnasium
am Silberkamp, als auch am Rats-
gymnasium stehen die Snackauto-
maten in direkter Nachbarschaft.
Weitere Apparate stehen in Vöhrum
nahe der IGS, in Stederdorf an der
Konsumstraße oder gegenüber des
Busbahnhofs in Peine an der Glo-
ckenstraße.

Am Ratsgymnasium in Peine
steht der Snackautomat in unmittel-
barer Nähe zum Schulgelände. Di-
rekt auf der anderen Straßenseite
der Burgstraße, vor dem ehemali-
gen Imbiss, werden die Süßigkeiten
angeboten. „Wir sind nicht froh da-
rüber, dass es diesen Automaten in
unmittelbarer Nähe unserer Schule
gibt. Junge Schülerinnen und Schü-
ler werden dazu eingeladen, un-
erlaubt das Schulgelände zu verlas-
sen und Dinge zu kaufen, die ihnen
nicht unbedingt guttun. In unserer
Schule steht ihnen ein Schulkiosk in
der Mensa zur Verfügung, bei dem
sie sich mit Brötchen, Gebäck und
unbedenklichen Süßigkeiten ver-
sorgen können“, sagt Schulleiter
Manfred Filsinger.

AuchderSchulelternratdesRats-
gymnasiums ist nicht begeistert:
„Uns sind die Automaten auch
schon aufgefallen. Wir denken, dass
die Schüler schlau genug sind, zu
sehen, dass das nichts für sie ist. Es
muss aber auch Aufklärung der El-
tern geleistet werden, den Kindern
deutlich zu zeigen, dass die Produk-
te nicht gut sind“, sagt Timo Ramm
als Elternvertreter.

Auch an der Schule mit den meis-
ten Schülern sorgen die Automaten
für Aufsehen. „Ich habe mich be-
reits gefragt, was das für ein Ver-
kaufsstand ist und was dort angebo-
ten wird“, sagt Maria Zerhusen. Die
SchulleiterinderBBSinVöhrumkri-
tisiert den Verkauf der Produkte
deutlich. Ein großes Thema beim El-
ternrat der BBS waren die neuen
Automaten indes noch nicht: „Von
unseren Kindern haben wir bislang
noch nichts gehört. Aber wird fin-
den das grundsätzlich nicht gut“,
sagt Norman Beck. Dennoch sorgen
die Automaten für Aufmerksam-
keit: „Beschwerden gab es noch
nicht, aber ich habe die Automaten
in Stederdorf gesehen“, sagt Eltern-
ratsmitglied Katrin Krause.

Schüler überqueren die

viel befahrene Straße

Das Thema beschäftigt die Schullei-
ter und Eltern bereits seit mehreren
Wochen. Nicht nur die ungesunden
Lebensmittel, sondern auch die
Stellen, an denen die Automaten
aufgestelltwurden,sindTeilderKri-
tik. Am Silberkamp steht der Auto-
mat gegenüber der Sporthalle. „Wir
haben hier Sicherheitsbedenken
aufgrund der vielbefahrenden Stra-
ße“, sagt Schulleiter Simon Speer,
derdieEltern frühüberdieEntwick-

Von Gunnar Lonnemann

lung informierte. „Bereits Anfang
desJahresgabesbezüglichdesVer-
kaufsautomaten einen Austausch
zwischen Schulleitung und Vor-
stand des Schulelternrates. Nutzen
die Schüler den Automaten wäh-
rend der Schulzeit, beispielsweise
auf dem Weg hin zur beziehungs-
weise zurück von der Sporthalle,
verlassen sie somit das Schulgelän-
de. Das ist ein Hauptproblem bei der
Nutzung des Automaten“, sagt Dor-
te Horrmann aus dem Schuleltern-
rat des Silberkamps.

ZuckerhaltigeLimonade, scharfe
Chips oder Schokoriegel: Haupt-
sächlich ungesunde Produkte wer-
den zum Verkauf angeboten. Be-
sonders ein Produkt steht im Fokus:
Für die „Takis Fuego Tortilla Chips“
des Herstellers „KKV Sweet and
More“ liegt eine Warnung des Bun-
desamtes für Verbraucherschutz
und Lebensmittelsicherheit vor. Bei
Jugendlichen sind extrem scharfe
Chips sehr beliebt. Die besonders
scharfen „Hot Chip Challenge“
wurden in den Automaten in Peine
zwar nicht entdeckt, dafür andere
sehr scharfe Sorten. Warum vor den
Taki-Chips gewarnt wird, erklärt
eine Sprecherin des Niedersächsi-
schen Ministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz.

Die Betreiber in Peine

sind nicht bekannt

„Wer als Aufsteller von Automaten
tätig wird, muss ein Gewerbe an-
melden“, erklärt Christoph Immisch

vom Staatlichen Gewerbeaufsichts-
amt in Braunschweig. Die Zustän-
digkeit liege laut Immisch bei der
örtlichen Kommune, hier das Ge-
werbeamt der Stadt Peine. Wer die
Automaten in Peine führt, wirft bei
den zuständigen Behörden derzeit
Fragen auf, denn: Hinweise auf die
jeweiligen Betreiber, wie Name
oder Adresse, fehlen auf den großen
Metallkästen, obwohl das verpflich-
tend ist. „Wer Snackautomaten auf-
stellen will, ist als Gewerbetreiben-
der verpflichtet zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Automaten den Fa-
miliennamen mit mindestens einem
ausgeschriebenen Vornamen, seine
ladungsfähige Anschrift, sowie die
Anschrift seiner Hauptniederlas-
sung an dem Automaten sichtbar
anzubringen“, sagt Moritz Becker,
Sprecher der Stadtverwaltung und
erklärt: „Dieser Mangel stellt eine
Ordnungswidrigkeit dar, das ver-
folgt werden kann.“ Die Automaten
hätten bislang keinerlei polizeili-
ches Handeln erfordert, gibt Polizei-
sprecher Malte Jansen bekannt.

Ein Problem bei der Nachfor-
schung sei, dass die Automaten
nichtauföffentlichenPlätzenaufge-
stellt wurden. Nach Feststellung der
Stadt Peine stehen sämtliche Auto-
maten auf Privatgelände und somit
der öffentliche Verkehrsraum nicht
inAnspruchgenommenwird.Dabei
bedarf es keine Genehmigung
durch die Stadt Peine. Nicht immer
sei der Grundstückseigentümer mit
dem Automatenbetreiber gleichzu-
setzen, gibt Becker bekannt. „Der
Betreiber wird aktuell noch ermit-
telt, da es offensichtlich an den In-
formationen zum Betreiber man-
gelt. Ob Hersteller und Betreiber
gleich sind, kann derzeit nicht be-
antwortet werden.“

Fachhändler ist nicht

verantwortlich fürs aufstellen

Auf den Automaten in der Nähe des
Bahnhofs in Peine wird eine Firma
geführt: „Hest-Group“. Auf der
Internetseite der Firma werden die
verschiedenen Snackautomaten
zum Verkauf angeboten. Der Preis
variiert je nachdem, ob der Automat
auf einer Fläche im Inneren oder
draußen aufgestellt wird, ob er
einenMixausSüßigkeitenundSoft-
drinks oder nur Getränke zum Ver-
kauf anbieten soll und wie groß die

Produktauswahl sein soll. Hier kann
je nach Automat die Anzahl an Eta-
gen angepasst werden. Es werden
AutomatenvonzweiHerstellernan-
geboten. Die Preise liegen zwischen
6.000 und 9.000 Euro für einen Ap-
parat. „Mit dem Aufstellen der
Automaten in Peine haben wir
nichts zu tun, wir sind Fachhändler
für Snackautomaten“, gibt die Hest-
Group auf Anfrage der Redaktion
bekannt.

Das Angebot variiert je nach
Standort. Am Bahnhof werden
unteranderem auch E-Zigaretten,
sogenannte „Vapes“ verkauft. „In
der Nähe des Silberkamps haben
wir die E-Zigaretten nicht im Auto-
maten gesehen“, sagt Schulleiter
Simon Speer. Für den Kauf der E-Zi-
garetten muss das Alter des Käufers
nachgewiesen werden. Der Perso-
nalausweis wird dazu an der Seite
des Automaten durch ein Lesegerät
gezogen. Alle Produkte können per
EC-Karte oder mit Bargeld bezahlt
werden.

Nicht nur in Peine sind

die automaten beliebt

Auch in den umliegenden Städten
sind die Snackautomaten beliebt. In
Hannover, Braunschweig, Hildes-
heim oder Göttingen sind Kinder
und Jugendliche an den Verkaufs-
stellen anzutreffen. Den Snackauto-
maten in Südniedersachsen führt
eine bei den Jugendlichen sehr be-
kannte Person: Rene Schmock, auf
der Internetplattform Tiktok be-
kannt als „Schmocki“ betreibt
einen eigenen Automaten in Göttin-
gen. Auch in Wolfsburg gab es zu-
letzt Aufregung um einen Verkaufs-
automaten im Umkreis einer Schu-
le. Hier verkaufen drei junge Grün-
de die Produkte, nachdem sie durch
Videos im Internet auf die Idee ge-
kommen sind. Die drei Wolfsburger
haben daraufhin ein Gewerbe an-
gemeldet, eine Baugenehmigung
eingeholt und einen Vertrag mit
dem Grundstückseigentümer ver-
einbart.

Mehr zum

Thema:

Einfach den

QR-Codemit

dem smartphone

scannen.

Drei Jugendliche kaufen etwas am Snackautomaten in der Nähe des Ratsgymnasiums in Peine. Fotos: PAZ

Der Snackautomat in Vöhrum: Auch hier fehlen die Hinweise auf die Betreiber.
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Peine. „Ziel erreicht“ hieß es für
25 Schülerinnen und Schüler aus
Genua (Italien), als siedasRatsgym-
nasium Peine erreichten. Damit be-
gann nach Schulangaben der ereig-
nisreiche zweite Teil eines Austau-
sches, den das „Ratse“ im aktuellen
Schuljahr 2023/2024 erstmals mit
zwei genuesischen Partnerschulen
durchführt.
Bereits imOktoberhatte sicheine

Gruppe aus 16 Schülerinnen und
Schülern und zwei Lehrkräften auf
denWeg in die norditalienischeHa-
fenstadt gemacht. Neben der Er-
kundung Genuas und der Region
Ligurien stand für die Ratsgymnasi-
asten, die in Genua ebenfalls in
Gastfamilien untergebracht waren,

vormittags Unterricht an den Part-
nerschulen auf dem Programm.
Schüler des 13. Jahrgangs aus dem
Seminarfachkurs „Mentale Ge-
sundheit“ präsentierten dort zu-
nächst auf Englisch ihre schriftli-
chen Facharbeiten und den Stand
ihrer in Gruppen bearbeiteten Pro-
jekte rund um dieses Thema. Da-
nach setzen sie ander Schule „Vitto-
rio Emanuele II – Ruffini“mit ihren
Partner-Schülern die Projektarbeit
fort. Die Teilnehmer der Italienisch-
AG im Ratsgymnasium besuchten
derweil das „Liceo Cristoforo Co-
lombo“, umdort speziell vorbereite-
te Italienischstunden und den regu-
lären Unterricht zu erleben.
Bei ihrem Gegenbesuch in Peine

stellten Schüler des „Ruffini“ eben-
falls ihre Präsentationen zum The-
ma „Mentale Gesundheit“ vor. Die
Gruppe aus der anderen Schule be-
suchtedie Italienisch-AGvonHenri
Dumke sowie reguläre Unterrichts-
stunden. Zusätzlich nahm sie an
einem extra für sie vorbereiteten
Deutschunterricht teil.
Darüber hinaus gab es gemeinsa-

me Exkursionen. So ging es ins
Phaeno in Wolfsburg, nach Hanno-
ver und auch nach Braunschweig.
Das Brandenburger Tor in Berlin
war schließlich der Ausgangspunkt
für eine Tour durch die Hauptstadt,
die unter anderem durch das Berli-
ner Regierungsviertel führte. Von
der Fahrt nach Berlin zurückge-

kehrt, fand in Peine noch ein Ab-
schlussfest statt, bevor die Gruppe
ausGenuadieRückreise antrat. Für
das nächste Schuljahr ist nach
Schulangaben schon eine weitere
Austauschfahrt nach Genua ge-
plant.
Der Austausch werde von der

Europäischen Union über das Pro-
gramm Erasmus+ gefördert und er-
gänze die bereits bestehenden Aus-
tauschprojekte der Schule. „Beide
Gruppen sind jeweils begeistert von
der Partnerschule nach Hause zu-
rückgekehrt, mit bleibenden Erin-
nerungen und positiven Eindrü-
cken aus einem gar nicht mehr
fremden europäischen Partner-
land“, heißt es abschließend. red

Die Schüler aus Genua entdeckten gemeinsam mit ihren Peiner
Gastgebern auch den Landtag in Hannover. RATSGYMNASIUM PEINE / FMN

Italienische Schüler erkundenmit Peiner GymnasiastenDeutschland
Die 25 Schüler aus Genua verschaffen sich im Ratsgymnasium aber auch einen Eindruck vom Unterricht.

Notdienste
ÄRZTE
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Do - Fr, 19 - 7 Uhr, 116117.
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Do, 20 - 22 Uhr, 116117.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
Do, 20 - 22 Uhr, 116117.
APOTHEKEN
Einhorn-Apotheke: Peine, Vöhrum,
Kirchvordener Str. 5, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
(05171) 22855.
Glückauf-Apotheke: Lengede, Brois-
tedter Str. 28, Mi - Do, 8.30 - 8.30 Uhr,
(05344) 7033.
Löns-Apotheke: Edemissen, Hermann-
Löns-Str. 1, Mi - Do, 9 - 9 Uhr,
(05176) 1300.
St.-Laurentius-Apotheke: Hohenha-
meln, Clauener Str. 1, Mi - Do,
9 - 9 Uhr, (05128) 5731.
NOTRUFNUMMERN
Abwasserverband Gifhorn Störungs-
dienst (05371) 8960.
Avacon (0800) 4282266.
Beratungsstelle bei sexualisierter Ge-
walt (05171) 15586.
Beratungs- und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt (05171) 588891.
Feuerwehr, Notfallrettung und Notarzt
112.
Frauenhaus (05171) 55557.
Giftnotruf Göttingen (0551) 19240.
Kinder- und Jugendtelefon – Nummer
gegen Kummer 116111.
Polizei-Notruf 110.
Stadtwerke Peine – Störungshotline
(0800) 4646460.
Telefonseelsorge (0800) 111011.
Wasserverband Peine Störungsdienst
(05171) 956199.

Telefon: 051 71/700640

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an:
redaktion.pe@funkemedien.de
Lokalsport: lokalsport.pe@funke-
medien.de
Sie finden uns im Internet:
www.peiner-nachrichten.de
www.facebook.com/PeinerNach-
richten/

Haben Sie Ihre Zeitung nicht
bekommen? 0800/0 77 11 88 20 *
Möchten Sie eine Anzeige
aufgeben? 0800/077 11 88 21 *
Möchten Sie Eintrittskarten
kaufen? 05 31/166 06
E-Mail
vertrieb-bzv@funkemedien.de
Online-Servicecenter:
https://aboservice.peiner-
nachrichten.de (*kostenlos)

Redaktion Peine

Blutiger Streit:Mann gesteht Hiebe
mit Totschläger

Zwei Monteure gerieten in einer Pension in Edemissen aneinander. Vorwurf: versuchter Totschlag.

Erik Westermann

Edemissen. Vier Monate ist es her,
dass die Zeugin den Angeklagten
zuletzt sah. Aber Schlechtes hat sie
über ihren früheren Mieter, der
neben seinem Verteidiger Manfred
Christian im Landgericht Hildes-
heim sitzt, nicht zu sagen. „Wir sind
gut mit ihm klargekommen. Über
ihn kann ich nicht klagen.“ Über
den Mann, den er fast erschlagen
hätte, hingegen schon.
Die Schwiegereltern der Zeugin

aus einem Ortsteil von Edemissen
vermietet seit Jahren Zimmer an
Monteure, Handwerker und unge-
lernteKräfte, die in großenundklei-
nen Unternehmen der Region tätig
sind.Darunter nichtwenige, die aus
dem Ausland stammen. Etwa aus
Polen, wie die beiden Männer, de-
retwegen die 28-Jährige heute hier
sitzt. „Soetwashabenwir abernoch
nie erlebt“, sagt die junge Frau, die
am9.Oktober zurZeugin eines hef-
tigen Gewaltausbruchs wurde, der
um ein Haar mit dem Tod eines
Mannes endete.

Ihr Mann war gerade zur Nacht-
schicht gegangen, als sie hörte, wie
sich die beiden Mieter eines Zim-
mers heftig stritten. Nichts Neues
für die Familie, derenSchlafzimmer
unter demRaum liegt. DieMonteu-
re über ihnen machten schon eine
WeileStress.Vor allemder eine, sagt
sie:MarekW. „Er provozierte, wo er
konnte.“ Hörte laut Musik, feierte
und trank bis spät in die Nacht.
„Dann hörte ich ein dumpfes Ge-
räusch“, ein-, zweimal. „Wie heftige
Schläge.“ Kurz danach stand der
dritte Mieter derWohnung über ihr
mit einem Teleskopschlagstock in
der Hand vor ihrer Tür.
Dies ist die Geschichte zweier

polnischer Monteure, die gemein-
sameinZimmer bewohnten, bis der
eine den anderen mit einem Tot-
schläger attackierte. Schon in den
Tagen zuvor hatte der Angeklagte
Piotr G. geklagt, dass sein Mitbe-

wohner ihn provoziere, ihn nerve,
berichtet die Zeugin, deren Schwie-
germutter gleich beiden Mietern
kündigte. Wenige Tage nach dem
9.Oktober solltendiebeidengehen.
Was genau in der Tatnacht ge-

schah, beschreibt Piotr G. selbst.
Die Staatsanwaltschaft Hildesheim
glaubt, er habe seinenMitbewohner
in dem kleinen Dachgeschosszim-
mer mit „wuchtigen Hieben“ gegen
Kopf und Oberkörper attackiert.
Potenziell lebensbedrohliche
Schlägemit einem Schlagstock, der
Vorwurf: versuchter Totschlag.
„Das stimmt“, räumt G. ein. Auch
getreten habe erMarekW.Nur dass
er ihnwürgte, wie es in der Anklage
heißt, sei falsch, erklärt der Ange-
klagte, ein kräftiger Mann mit ra-
sierten Haaren und Schlupflidern.
Er zeichnet das Bild eines mehr

als schwierigen Verhältnisses
zweier Männer, die seit etwa einer
Woche gezwungenermaßen zusam-
men wohnten, arbeiteten – und
tranken. Beide Männer stammen
aus Polen, der eine arbeitete als
Schweißer, der andere ist im glei-
chen Betrieb tätig. Schon morgens
habeMarek zu trinken angefangen,
sagt der Angeklagte, der ihn als ag-
gressiv beschreibt, als „nervig“. „Es
war schwer mit ihm.“ Mehrfach ha-
be es Streit gegeben. „Er hat mich
angegriffen.“SoauchamAbenddes
9. Oktober.

An diesem Tag hatte Piotr G. ge-
kündigt –undMarekdasaucheröff-
net. „Ichwolltemit ihmnichtsmehr
zu tun haben.“ Trotzdem fuhr man
amMorgen zusammenBier kaufen.
Marek habe versucht, ihn zumBlei-
ben zu überreden. Als man am
Abend wieder aufeinandertraf, sei
es zum Streit gekommen. „Ich woll-
te meine Sachen nehmen und ge-
hen.“ Was Marek ihm untersagte.
Der habe „seine Ruhe“ haben wol-
len. Als er dann den Schlagstock in
seinemGepäck sah, habe er danach
gegriffen, sagt der Angeklagte. „Ich
war sauer, ich war wütend. Ich bin
ausgerastet.“ Er wisse selbst nicht,
was daüber ihnkam. „Wie einTier“,
sei er aufMarekW. losgegangen,der
auf dem Bett lag. „Das war ein Ge-
fühl, wie ich es vorher nie kannte.“
Angefacht vom Alkohol. Im Atem
des Angeklagten maß die Polizei
kurz nach der Tat eine Konzentra-
tion von 2,18 Promille. Beim Ge-
schädigten waren es 1,43 Promille.
Piotr R. sagt: Die Dachschräge

über dessen Bett hat seinem Mitbe-
wohner das Leben gerettet. Sie
bremste einige Hiebe mit dem
Schlagstock, schwarze Kerben im
Putz, die auchaufTatort-Fotosdeut-
lich zu sehen sind, zeugen davon.
Noch entscheidender könnte je-

dochdasEingreifendesdrittenMie-
ters gewesen sein, der im Nachbar-
raum wohnte. Auch er hörte den

lautstarken Streit. „Das ging seit Ta-
gen so.“ Doch als er „ein Klirren“
hörte, beschloss er, nebenan nach-
zusehen, schildert der Mann auf
Polnisch. Als er das Zimmer betrat,
sah er die beiden kämpfen. Marek
mit blutenderKopfwunde, Piotrmit
einem Schlagstock in der Hand.
„Ich habe kurz gebraucht, um das
zu sortieren“, sagt der Zeuge (23).
Doch dann griff er geistesgegenwär-
tig ein: Er packte den Angeklagten,
drängte ihn aus dem Zimmer, ent-
riss ihm den Stock – und brachte
ihn zur Schwiegertochter der Ver-
mieterin im Erdgeschoss, die er bat,
die Polizei und einen Krankenwa-
gen zu informieren.
Seitdem sitzt Piotr G. in Untersu-

chungshaft. Wo sich das Opfer auf-
hält, ist unbekannt. Bereits einen
oder zwei Tage nach dem Vorfall
verließ Marek W. mit einem Kopf-
verband das Krankenhaus, sagen
Zeugen. Danach soll er in Leverku-
sen gearbeitet haben. Der Zeugen-
ladung ins Gericht folgte er nicht.
Seine Spur verliert sich in Polen.
Der Prozess gegen seinen einsti-

gen Mitbewohner Piotr G. wird am
8. März fortgesetzt. Als die Schwie-
gertochter seiner Vermieterin ihre
Aussage im Landgericht beendet
hat, bittet er noch einmal um das
Wort. „Es tut mir leid“, sagt er der
Frau, „dass sie meinetwegen so viel
Ärger hatten.“

Am Landgericht Hildesheim begann der Prozess gegen einen 35-jährigen Mann aus Polen (Mitte,
neben ihm die Dolmetscherin und sein Verteidiger). ERIK WESTERMANN / FMN

Edemissen. Seit vielen Jahren wird
im März der Weltgebetstag began-
gen und von einem ökumenischen
Frauenteam der katholischen Cor-
pus-Christi-GemeindeundderMar-
tin-Luther-Kirchengemeinde Ede-
missen gemeinsam vorbereitet. In
diesem Jahr sind die Texte, ergänzt
durch länderkundliche Informatio-
nen, von christlichen Frauen aus
Palästina zusammengestellt wor-
den und am Freitag, 1. März, von
18 Uhr an in der katholischen Cor-
pus-Christi-KircheEdemissenzuer-
leben. Das kündigt das Vorberei-
tungsteam an
Zum Inhalt schreibt es: „…durch

das Band des Friedens“ – das
scheint seit dem unfassbaren und
grausamen Terrorakt der Hamas
vom 7. Oktober 2023, den derWelt-
gebetstag scharf verurteilt, und den
Militäreinsätzen Israels im Gaza-
streifen mit tausenden Toten wie
eine Illusion: Frieden im Heiligen
Land. Und doch eine Vision, an der
die Weltgebetstags-Bewegung fest-
halten will, heiße es in der Veröf-
fentlichung des deutschen Weltge-
betstags-Komitees.
An einen meditativen Gottes-

dienst mit einfühlenden Liedern
schließt sich laut Mitteilung ein ge-
meinsames Essen landestypischer
Speisen im katholischen Pfarrheim
Edemissen an. Das herzliche Will-
kommen des ökumenischen Vorbe-
reitungskreises gelteweiblichenwie
männlichen Besuchern. Zum Welt-
gebetstag werde auch an weiteren
Orten der kirchlichen Nord-Re-
gion, so in Abbensen, Eltze und
Wipshausen, eingeladen. red

Weltgebetstag
wird imKreis
Peine gefeiert

Wie ein Tier bin ich auf
ihn los. Das war ein

Gefühl, wie ich es vorher
nie kannte.

Der Angeklagte vor dem Landgericht
Hildesheim

Veranstaltungen
Gymnasium stellt sich vor
Im Ratsgymnasium Peine findet am
Freitag, 1. März, der jährliche Info-
tag für Schülerinnen und Schüler
der vierten Klassen und deren El-
tern statt. InmehrerenRäumenund
an zahlreichen Ständenmöchte die
Schule nach eigenen Angaben über
ihre Angebote informieren. Einlass
ist ab 15.30 Uhr, die Auftaktveran-
staltung in der Aula beginnt um
16 Uhr. Danach haben die Viert-
klässler bis 18 Uhr Zeit, bei vielen
Mitmachangeboten das Ratse ken-
nenzulernen. Für Kaffee und Ku-
chen in derMensa wird laut Schule
gesorgt.

Kinderkirche am Samstag
Die Kinderkirche der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde
Duttenstedt, Essinghausen und
Meerdorf findet am Samstag,
2.März, 15bis17Uhr, inEssinghau-
sen im Bonhoefferhaus statt. Einge-
laden sind laut Gemeinde Kinder
im Vor- und Grundschulalter aus
Duttenstedt, Essinghausen und
Meerdorf.Mit denKindernwird ein
spannender Kindergottesdienst mit
Geschichten, Liedern undGebeten
gefeiert. Im Anschluss wird gebas-
telt, gemalt und gespielt. red
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Peiner Land Snackautomaten

Umstrittener Inhalt:

Jetzt meldet sich einer
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In KüRzE

Infotag am

Ratsgymnasium

Peine.am freitag, 1. märz, findet im ratsgymnasi-

um ein infotag für Schüler der 4. Klassen und de-

ren eltern statt. in mehreren räumen und an zahl-

reichen Ständen möchte die Schule über ihre viel-

fältigen angebote informieren. einlass ist von

15.30 Uhr an. die auftaktveranstaltung in der aula

beginnt um 16 Uhr. danach haben die Viertkläss-

ler bis 18 Uhr Zeit, bei vielen mitmachangeboten

das ratsgymnasium kennenzulernen. in der men-

sa wird Kaffee und Kuchen angeboten.

Hier wird heute

im Kreis Peine geblitzt

Kreis Peine.an diesen Stellen im Kreis peine wird

am donnerstag, 29. februar, geblitzt:

– alvesse, üfinger Straße

– Wedtlenstedt, Stadtweg

– peine, eichendorffstraße

– b494, höhe bründeln.

Kontrollen sind auch jederzeit an anderen Stellen

im Kreis peine möglich.

Wesentliches

Ziel des

Verfahrens

ist die

Neuordnung

der Eigen-

tumsverhält-

nisse entlang

der Erse.

Christian Bartscht,

leiter des

Katasteramtes peine

Eine Drohne über Wipshausen soll
Eigentumsverhältnisse enträtseln

Flurbereinigungsverfahren Erse-Wipshausen hat begonnen – Flugobjekt nimmt Luftbilder auf

Peine. Sie schwebt in Wipshausen
auf einer Höhe von 100 bis 120 Me-
ternüberdemBodenundnimmtvon
dort ausLuftbildaufnahmenauf.Ein
Computer soll diese Bilder – im
Fachjargon Orthophotos – später in
ein 3D-Modell der Landschaft zu-
sammenfügen.Es ist ähnlichwiebei
Satellitenaufnahmen auf Google
Maps, aber wesentlich detaillierter.

„Die Genauigkeit der Orthopho-
tos istvongroßerBedeutung,dadie-
se für die Vermessung des Flurbe-
reinigungsgebietes unerlässlich
sind. SowirdderGrundstücksbesitz
verortet. Im Auftrag des Amtes für
regionale Landesentwicklung
Braunschweig wird daher das Lan-
desamt für Geoinformation und
Landesvermessung Niedersachsen
LGLN – Katasteramt Peine – die er-
forderlichen Aufnahmen des Flur-
bereinigungsverfahrensErse-Wips-
hausenmachen“, sagtderLeiterdes
Katasteramtes Peine, Christian
Bartscht. In den nächsten Tagen
werde geflogen.

Das Flurbereinigungsverfahren
Erse-Wipshausen habe 2021 begon-
nen. ImLandkreis Peine erstrecke es
sich über Teile der Gemarkungen
Wipshausen, Voigtholz-Ahlemissen,
Alvesse und Rietze auf dem Gebiet
der Gemeinde Edemissen. Auf dem
Gebiet der Gemeinde Wendeburg
beinhalte es Teile derGemarkungen
Wense, Harvesse und Rüper.

Bartscht weiter: „Wesentliches
Ziel des Verfahrens ist die Neuord-
nung der Eigentumsverhältnisse
entlang der Erse. Nach Ausbauten
in den 1930er- und 1940er-Jahren
und nicht durchgeführten Liegen-
schaftsvermessungen sind die
Eigentumsverhältnisse aktuell un-
geordnet. Weiterhin sollen Gewäs-
serrandstreifen ausgewiesen, das
WegenetzdemaktuellenBedarf an-
gepasst und ländlicher Grundbesitz
neu geordnet werden.“

Das Landesamt besitze für den
Drohnen-Einsatz eine erforderliche
Betriebserlaubnis der niedersächsi-
schen Landesluftfahrtbehörde.Mit-
hilfe der Luftaufnahmen könnten
GeodatenwieWege, Gewässer und
Grundstücksgrenzen schneller und
umweltschonender erfasst werden
als durch Bodenvermessungen.

Vermessung

aus luftiger Höhe

„Ein weiterer Vorteil der Vermes-
sungaus luftigerHöhe:DieBeschäf-
tigten müssen weniger Grundstü-
cke zur Vermessung betreten. Bei
der Befliegung werden die Vorga-
ben des Datenschutzes hinsichtlich
personenbezogener oder personen-
beziehbarer Informationen einge-
halten“, so der Leiter.Weitergehen-
de Informationen zum Datenschutz

Von thomas Kröger

Nach Schützenfest in Lengede: 60-Jähriger vor Gericht
Auseinandersetzung mit Polizisten auf dem Schützenplatz – Verfahren gegen 1000-Euro-Zahlung eingestellt

Peine/Lengede. Ein verheirateter
60-jähriger Frührentner aus Len-
gede musste sich wegen Wider-
stand gegen Vollstreckungsbe-
amte vor dem Amtsgericht Peine
verantworten.Nachdermehrjäh-
rigen Corona-Pandemie-Pause
endlich wieder ausgiebig Schüt-
zenfest im Kreis der Bekannten
und Freunde feiern – das war am
28. Mai 2023 zumindest der Plan
des Angeklagten. Doch es kam
anders.

Gegen 0.25 Uhr kam es auf
dem Schützenplatz zu verbalen
Streitigkeiten zwischen dem
Ehepaar. Einige Polizeibeamte
waren zeitgleich mit einem wei-
teren Einsatz beschäftigt, als sie
auf die beiden Streitenden auf-
merksam wurden. Da der ange-
trunkene Angeklagte nicht zu

beruhigen war, entschieden sich
die Beamten, ihn mit Handschel-
len zu sichern. Dagegen wehrte
sich der 60-Jährige durch aktives
Sperren seines Körpers und mit
derAndrohung vonweiterenAb-
wehrmaßnahmen. Gegen seinen
Willen wurde er von den Polizis-
ten zu Boden gebracht und gesi-
chert. Als er nochmals umgesetzt
werden musste, trat er nach
einemder Beamten und berührte
ihn mit seinem Schuh imHüftbe-
reich, ohne ihn dabei schmerz-
haft zu verletzen.

Angeklagter ist

nicht vorbestraft

Der Angeklagte räumte über sei-
nenAnwaltdiegegen ihnerhobe-
nen Anklagepunkte vollumfäng-
lich ein und entschuldigte sich

Beamte nahm die Entschuldi-
gung an. Gegen den Angeklag-
ten lagen demGericht bisher kei-
nerlei Vorbelastungen vor.

Verfahren wird

für sechs Monate eingestellt

Auf Vorschlag des Verteidigers
wurde über die vorläufige Ein-
stellung des Verfahrens nach
Paragraf 153a bei Zahlung einer
Geldauflage in Höhe von 1000
Euro beraten. Nachdem der
Staatsanwalt seine Zustimmung
gegeben hatte, schloss sich der
vorsitzende Richter dem Vor-
schlag ebenfalls an. Das Verfah-
renwird für sechsMonatevorläu-
figeingestellt.DerBetragmuss in
dieser Zeit gezahlt werden. Ra-
tenzahlungen sollen möglich
sein. ebr

beim am Einsatz beteiligten Poli-
zisten: Der gemessene Blutalko-
holwert lagbei 1,39 Promille. „Ich
kannmichzwarnichtmehranDe-

tailsdesAbendserinnern,aber tut
mir echt leid, dass ichmich so ver-
halten habe“, so der Angeklagte
bei derGerichtsverhandlung.Der

Nach einemVorfall zwischen einem 60-Jährigen und der Polizei beim

Schützenfest in Lengede 2023musste sich der Angeklagte jetzt vor dem

Amtsgericht in Peine verantworten. Symbolbild: dpa

Unfall auf A2 bei
Peine verursacht
langen Stau

Peine.EinUnfall auf derA2zwischenderRast-
stätteZweidorferHolzNordundPeine-Osthat
amMittwoch gegen 11Uhr einen langen Stau
verursacht.

Laut der Polizei kam eine Autofahrerin mit
ihrem Skoda ins Schleudern, sodass sich der
Wagenmehrmals drehte. Die Frau erlitt einen
Schock undwurdemit einem Rettungswagen
insKrankenhaus nachPeinegebracht. Für die
Aufräumarbeiten mussten der linke und der
mittlere Fahrstreifen Richtung Hannover ge-
sperrt werden. Der Verkehr staute sich zeit-
weise zurück bis Braunschweig-Watenbüttel.
DieAutobahnmeisterei kümmerte sichumdie
Reinigung der Fahrbahn.

Um 14 Uhr konnten alle Fahrstreifen wie-
der freigegeben werden. Warum die Frau die
Kontrolle über den Wagen verlor und ob es
weitere Unfallbeteiligte gab, ist bislang nicht
bekannt.

Auf der A2 zwischen Braunschweig-Watenbüt-

tel und Peine-Ost staut sich der Verkehr auf-

grund eines Unfalls. Symbolfoto: ralf büChler

undderVerarbeitungderpersonen-
bezogenen Daten finde man in der
Datenschutzerklärung des LGLN.

Die Drohne diene als Ergänzung
zu der klassischen Vermessung. Es
könnte jedoch notwendig sein, eini-
ge Bereiche mit herkömmlichen
Methoden erneut zu vermessen, da
bestimmte Flächen aufgrund von
Bebauung oder Bewuchs nicht prä-
zise aus den Orthophotos abge-
grenzt werden können. Jetzt seien
die Bedingungen optimal, da die
BäumenochkeineBlätter hätten. Je
mehr Laub vorhanden sei, „desto
schwieriger wird es, Daten aus der
Luft zu erfassen“.

Die Drohne fliegt

satellitengesteuert

Die Drohne fliege satellitengesteu-
ert. Dennoch könnten sich die Fern-
piloten des Landesamtes nicht ein-
fach entspannen. Sie müssten das
Fluggerät ständig beobachten, um
im Bedarfsfall mit einer Fernbedie-
nung reagieren zu können. Bartscht

erklärt: „Beispielsweise, wenn
plötzlich ein Rettungshubschrauber
amHimmelerscheint.Aufgrundder

begrenzten Akkukapazitäten wird
es einige Zwischenlandungen mit
Akkuwechseln geben.“

Mitarbeiter des Katasteramtes lassen die Drohne steigen. foto: ralf büChler

Das ist Flurbereinigung

Flurbereinigung (auch

flurneuordnung oder

ländliches/landwirt-

schaftliches Neuord-

nungssystem) nennt

man in deutschland das

bodenordnungsverfah-

ren, das die Neuordnung

des land- und forstwirt-

schaftlichen Grundbe-

sitzes zum Ziel hat. das

entsprechende Verfah-

ren bei baugebieten

nennt sich Umlegung.

Gesetzliche Grundlage

für die arbeit der flurbe-

reinigungsbehörden ist

grundsätzlich das flur-

bereinigungsgesetz vom

Juli 1953. hiernach liegt

die Zuständigkeit zur

durchführung eines

flurbereinigungsverfah-

rens bei der örtlich zu-

ständigen unteren flur-

bereinigungsbehörde.

Welche behörde dies ist,

ist in den bundesländern

unterschiedlich gere-

gelt. für die vermes-

sungstechnischen und

liegenschaftsrechtlichen

arbeiten gelten die je-

weiligen gesetzlichen

regelungen der Ver-

messungs- und Katas-

terverwaltung.

Während der Umstruk-

turierungwerden meist

kleinere verstreute flä-

chen (zersplitterter

Grundbesitz) zu größe-

ren und damit effektiver

nutzbaren flächen zu-

sammengefasst. der

Grund für die vorherge-

hende Zersplitterung ist

im erbfall früherer besit-

zer die realteilung unter

den Nachkommen. Zum

rahmen der flurbereini-

gung gehört auch das

Schaffen von Wegen,

Straßen und Gewässern

sowie ähnlicher öffentli-

cher einrichtungen.

Direkt zur

Bildergalerie:

einfach den

Qr-Code mit

dem Smartphone

scannen.

Der Weltgebetstag

in Edemissen

Edemissen.der Weltgebetstag in edemissen wird

in diesem Jahr von christlichen frauen aus paläs-

tina zusammengestellt und ist am freitag, 1. märz,

von 18 Uhr an, in der katholischen Corpus Christi-

Kirche edemissen zu erleben. im anschluss an

den Gottesdienst, der ergänzt wird durch länder-

kundliche informationen, findet ein gemeinsames

essen landestypischer Speisen im katholischen

pfarrheim edemissen statt.

Geldanlage für

Privatpersonen

Peine.der Vortrag der Kreisvolkshochschule

„Geldanlage für privatpersonen- ein überblick“

mit der Kursnummer S-1411p5 zeigt Chancen und

risiken verschiedener möglichkeiten der Geldan-

lage. der Vortrag findet am donnerstag, 25. april,

von 19 bis 21.15 Uhr in peine statt. eine anmel-

dung unter angabe der Kursnummer ist erforder-

lich unter kvhs-peine.de oder e-mail anmel-

dung@kvhs-peine.de. Weitere infos unter telefon

(0 51 71) 40 13 04.

Ausschuss für

Gleichstellung tagt

Peine.die Sitzung des ausschusses für Gleich-

stellung, zentrale Verwaltung und feuerschutz

findet am montag, 4. märz, im Konferenz- und

Schulungszentrum, Werner-Nordmeyer-Straße

13, in peine statt. beginn ist um 17 Uhr. punkte der

tagesordnung sind unter anderem ein bericht der

Gleichstellungsbeauftragten sowie zum ret-

tungsdienst: entgeltvereinbarung mit den Kosten-

trägern und erlass einer Gebührensatzung.


